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AUS DER GEMEINDE 

Faschingsdienstag am Gemeindeamt 
Am Faschingsdienstag 
wurde es im Gemeinde-
amt der Marktgemeinde 
Lengenfeld besonders 
bunt: Das gesamte Team 
schlüpfte in die Rollen 
der beliebten Schlümpfe 
und sorgte damit für viele 
schmunzelnde Gesich-
ter. 
 
In blauen Kostümen tra-
ten die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter als kleine 

Wesen auf und bewiesen dabei 
nicht nur Kreativität, sondern auch 
großen Teamgeist. Eine besondere 
Rolle übernahm Bürgermeister 
Wolfgang Ettenauer, der als „Papa 
Schlumpf“ das Bild perfekt abrun-
dete. 
 
Der Faschingsdienstag zeigte ein-
mal mehr, dass auch im Arbeitsall-
tag Platz für Humor und Gemein-
schaft ist und trug zu einer rundum 
gelungenen Stimmung im Gemein-
deamt bei. 

 

Geburtstagsüberraschung für Bürgermeister Wolfgang Ettenauer 
Im Gemeindeamt gab es kürzlich ei-
nen besonderen Anlass zu feiern: 
Bürgermeister Wolfgang Ettenauer 
beging seinen Geburtstag – und 
wurde dabei von den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern mit einem ge-
lungenen Geschenk überrascht. 
 
Mit viel Engagement und Kreativität 
wurde ein besonderes Geschenk 
vorbereitet: ein Apfelbaum mit 
gleich fünf verschiedenen Sorten, 
der symbolisch für Vielfalt und 
Wachstum steht. Für einen zusätz-
lichen, humorvollen Akzent sorgte 
die Dekoration – der Baum wurde 

mit Bananen ge-
schmückt, ganz 
nach der bekannten 
Lieblingsfrucht des 
Bürgermeisters. 
 
Die herzlichen 
Glückwünsche und 
die gelungene Über-
raschung sorgten für 
beste Stimmung im 
Gemeindeamt und 
unterstrichen einmal 
mehr das gute Mitei-
nander im Team. 

 

 
 

Betriebliche Gesundheitsförderung:  
Sitzung des Gesundheitsausschusses 

Am 18. März 2026 fand im Rahmen 
der betrieblichen Gesundheitsför-
derung eine Sitzung des Gesund-
heitsausschusses statt. Als fachli-
che Begleitung nahm auch die Tut-
gut-Regionalbetreuerin, Mag. Inge 
Bauer, teil. 
 
Im Mittelpunkt der Sitzung stand ein 
Rückblick auf die seit 2024 im Re-
gelbetrieb der Phase 2 umgesetz-
ten Maßnahmen. Dabei wurden die 
bisherigen Aktivitäten reflektiert und 
deren Wirkung bewertet. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf 
der Terminplanung für die bevorste-
hende Wiederholungsbefragung 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie für die anschließende Prä-
sentation der Ergebnisse. 
 
Mit der Sitzung wurde zudem der 
Abschluss der Regelphase 2 vorbe-
reitet. Damit wird ein wichtiger Mei-
lenstein in der kontinuierlichen Wei-
terentwicklung der betrieblichen 
Gesundheitsförderung in der Ge-
meinde erreicht. 
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AUS DEM GEMEINDEAMT 

Liebe Lengenfelderinnen 

und Lengenfelder! 

Die Herausforderungen unserer 

Zeit sind vielfältig: steigende Kos-

ten, gesellschaftliche Veränderun-

gen und immer neue Anforderun-

gen an die Gemeinden erfordern 

Weitblick, Zusammenhalt und kon-

sequentes Handeln. Umso wichti-

ger ist es, dass wir in Lengenfeld 

weiterhin gemeinsam anpacken 

und unsere Gemeinde 

verantwortungsvoll sowie mit Zu-

versicht weiterentwickeln. 

Im vergangenen Jahr konnten be-

reits wesentliche Projekte erfolg-

reich umgesetzt werden – darunter 

die Kanalsanierung, der Umbau der 

Kläranlage sowie die Verschöne-

rung des Steinbruchareals. Diese 

Maßnahmen tragen nachhaltig zur 

Verbesserung unserer Infrastruktur 

und Lebensqualität bei. 

Auch im heurigen Jahr setzen wir 

klare Schwerpunkte: Die Weiterfüh-

rung der Kanalsanierung, die Fer-

tigstellung der Blauensteinerstraße 

sowie weitere Maßnahmen zur At-

traktivierung des Steinbruchareals 

stehen im Mittelpunkt unserer Ar-

beit. Darüber hinaus treiben wir den 

flächendeckenden Glasfaseraus-

bau in Lengenfeld intensiv voran. 

Eine Informationsveranstaltung 

dazu findet am 9. Juni 2026 im 

Festsaal statt. 

Ein besonders gelungener Auftakt 

in das neue Jahr war unser Neu-

jahrsempfang am 29. Jänner. Zahl-

reiche Besucherinnen und Besu-

cher nutzten die Gelegenheit für 

persönliche Gespräche und einen 

gemeinsamen Austausch. Solche 

Begegnungen zeigen eindrucksvoll, 

wie lebendig und verbunden unsere 

Gemeinde ist. 

Der vergangene Winter hat unsere 

Mitarbeiter im Winterdienst stark 

gefordert. Bei teils intensiven 

Schneefällen waren sie viele Stun-

den – oft schon in den frühen Mor-

genstunden – im Einsatz. Für die-

sen verlässlichen und engagierten 

Einsatz darf ich meinen besonderen 

Dank aussprechen. 

Auch im weiteren Jahresverlauf 

werden wir mit vollem Einsatz für 

die Anliegen unserer Bevölkerung 

arbeiten. Gemeinsam mit dem Ge-

meinderat sowie den Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern der Gemeinde 

setzen wir uns dafür ein, Lengen-

feld weiterhin positiv zu entwickeln 

und die hohe Lebensqualität in un-

serer Gemeinde zu sichern. 

Mein Dank gilt allen, die sich in Ver-

einen, Organisationen und im tägli-

chen Miteinander für unsere Ge-

meinschaft engagieren. 

Ihr Bürgermeister  

Wolfgang Ettenauer 

 

 

Ausgabe  
02/2026 

Die nächste Ausgabe erscheint 
im September 2026 

 

Anzeigenschluss: 

13. August 2026 

Ordinationszeiten 

Dr. Rainer Ludhammer 
 

Montag 09 – 13 Uhr 

Dienstag ordinationsfrei 

Mittwoch 08 – 13 Uhr 

Donnerstag 09 – 13 Uhr 

16 – 19 Uhr 

Freitag 08 – 12 Uhr 

Achtung: 

 Eine telefonische Terminvereinbarung unter 

02719/78587 ist unbedingt erforderlich! 
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AUS DEM GEMEINDEAMT 

Liebe Lengenfelderinnen und 
Lengenfelder! 
 
Auch im Jahr 2026 setzt die Ge-
meinde wichtige Schritte zur Moder-
nisierung der Infrastruktur und zur 
nachhaltigen Weiterentwicklung un-
seres Ortes. 
 
Kanalsanierung  
Im laufenden Jahr erfolgt die detail-
lierte Planung für die Sanierung der 
Kanäle in der festgestellten Scha-
denklasse IV. Die Umsetzungsar-
beiten werden anschließend schritt-
weise durchgeführt und sollen bis 
Ende 2029 vollständig abgeschlos-
sen sein. Damit wird langfristig die 
Funktionsfähigkeit und Sicherheit 
unserer Abwasserentsorgung 

gewährleistet. 
 
Straßenbeleuchtung  
Der letzte Abschnitt der Gemein-
deumrüstung auf moderne und 
energieeffiziente LED-Straßenbe-
leuchtung steht ebenfalls kurz vor 
dem Abschluss. Bis Ende 2026 wer-
den auch die verbleibenden Berei-
che inklusive der erforderlichen 
Schaltstellen adaptiert. Die Umstel-
lung sorgt für bessere Ausleuch-
tung, reduzierte Energiekosten und 
mehr Nachhaltigkeit. 
 
Neue Trafostation Annagasse 
Die EVN errichtet im Bereich des 
Spielplatzes in der Annagasse eine 
neue Trafostation. Diese Maß-
nahme verbessert die Versorgungs-
sicherheit und stellt die Leistungsfä-
higkeit des Stromnetzes für zukünf-
tige Anforderungen sicher. 
 
Sanierung Blauensteinerstraße 
Die bereits begonnenen Sanie-
rungsarbeiten in der Blauensteiner-
straße – inklusive der angrenzen-
den Nebenflächen – werden im 
Jahr 2026 fortgesetzt und abge-
schlossen. Damit wird ein wichtiger 
Abschnitt der innerörtlichen Ver-
kehrsinfrastruktur erneuert und 
langfristig aufgewertet. 
 

Gemeinschaftsprojekt der Ge-
meinde und Straßenmeisterei  
Für alle Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer gibt es er-
freuliche Neuigkeiten: Im Jahr 2026 
entsteht entlang der Ortseinfahrt 
von Langenlois kommend bis zum 
Beginn der Auberggasse ein neuer, 
Gehsteig. Dieses Projekt setzt ei-
nen wichtigen Schritt in Richtung 
mehr Sicherheit für die Anrainer. 
 
Besonders positiv hervorzuheben 
ist die Zusammenarbeit zwischen 
der Gemeinde und der Straßen-
meisterei Niederösterreich. Wäh-
rend die Gemeinde die Materialkos-
ten übernimmt, stellt die Straßen-
meisterei NÖ die Arbeitszeit zur 
Verfügung. Dadurch können die 
Bauarbeiten effizient und kostenbe-
wusst umgesetzt werden – ein ge-
lungenes Beispiel dafür, wie gute 
Partnerschaften zu sichtbaren Ver-
besserungen im Ort führen. 
 
Die Gemeinde bedankt sich herz-
lich bei allen Beteiligten für die kon-
struktive Zusammenarbeit und freut 
sich, dieses Projekt im kommenden 
Jahr gemeinsam umzusetzen. 
 
Ihr 
Christian Eilenberger 
Vizebürgermeister

 

Liebe Lengenfelderinnen und 
Lengenfelder! 

 
Mit dem Frühling beginnt auch in 
unserer Gemeinde wieder eine be-
sonders arbeitsintensive Zeit. In 
meinem Zuständigkeitsbereich der 
Ortsbildpflege stehen aktuell die 
Überprüfung unserer Wanderwege, 

die Kontrolle der Spielplätze sowie 
die Pflege der Rabatte im gesamten 
Ortsgebiet im Mittelpunkt. Es ist mir 
ein großes Anliegen, dass unsere 
Gemeinde sauber, sicher und für 
alle Generationen ansprechend 
bleibt. 
 
Neben diesen laufenden Arbeiten 
konnten wir auch ein wichtiges Pro-
jekt erfolgreich umsetzen: die Er-
weiterung der Urnenwand am 
Friedhof. Damit wurde auf den stei-
genden Bedarf reagiert und gleich-
zeitig ein weiterer Schritt zur Erhal-
tung eines würdevollen Ortsbildes 
gesetzt. 
 
Ich freue mich, dass wir mit verein-
ten Kräften unsere Gemeinde lau-
fend weiterentwickeln und verschö-
nern können. 
 
Ihre 
GGR Barbara Hauswirth
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AUS DEM GEMEINDEAMT 

Liebe Lengenfelderinnen, 
liebe Lengenfelder! 
 
Gemeinsam für unsere Gemeinde – 
Projekte mit Blick in die Zukunft 

Die Pflege- und Erhaltungsmaß-
nahmen rund um das Steinbruchge-
lände werden auch in diesem Jahr 
fortgesetzt. Besonders erfreulich ist 
dabei das große Engagement vieler 
freiwilliger Helferinnen und Helfer, 
die mit ihrem Einsatz einen 

wertvollen Beitrag für unsere Ge-
meinde leisten. Weiter Schritte zur 
Aufwertung des Areals sind bereits 
geplant und sollen im kommenden 
Herbst umgesetzt werden. 

Auch die notwendigen Erhaltungs-
arbeiten entlang unseres Baches 
werden heuer weitergeführt. Damit 
tragen wir nicht nur zur Sicherung 
der Infrastruktur bei, sondern leis-
ten zugleich einen wichtigen Beitrag 
zum Natur- und Hochwasserschutz. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 
der Sanierung unserer Güterwege. 
Die geplanten Maßnahmen sind un-
erlässlich, um die Erreichbarkeit 
und Bewirtschaftung langfristig si-
cherzustellen. Die Umsetzung ist 
für den Spätsommer vorgesehen. 

In engem und regelmäßigem Aus-
tausch stehen wir zudem mit den 
Verantwortlichen der Dorf- und 
Stadterneuerung. Erste konkrete 

Schritte sollen hier zeitnah gesetzt 
werden, um unsere Gemeinde 
nachhaltig weiterzuentwickeln und 
zukunftsfit zu machen. 

Ein besonders großes Anliegen ist 
uns die Erarbeitung eines Touris-
muskonzepts für Lengenfeld. Dabei 
können wir auf die Unterstützung 
und die gute Zusammenarbeit mit 
Verantwortlichen aus der Region 
sowie aus dem Waldviertel zählen. 
Ziel ist es, die Stärken unserer Ge-
meinde gezielt zu nutzen und neue 
Impulse für Wirtschaft und Lebens-
qualität zu schaffen. 

Gemeinsam mit Ihnen, liebe Ge-
meindebürgerinnen und Gemeinde-
bürger, möchten wir diesen Weg 
weitergehen und unsere Gemeinde 
aktiv gestalten. 

Ihr 

GGR Andreas Schuster 

Landwirtschaft, Tourismus & Kultur

Liebe Lengenfelderinnen und 
Lengenfelder! 
 
In der letzten Gemeinderatssitzung 
am 24. März wurde der Rechnungs-
abschluss der MG Lengenfeld für 
das Jahr 2025 vorgestellt und vom 
Gemeinderat beschlossen.  

Wie bereits in meinem letzten Be-
richt erläutert, befindet sich Lengen-
feld, wie viele andere Kommunen 
und Länder, derzeit in herausfor-
dernden Zeiten. Während die Abga-
benertragsanteile, also die Gelder 

welche wir vom Land NÖ zugeteilt 
bekommen, nur moderat stiegen, 
wurden unsere Zahlungsverpflich-
tungen für die Sozialhilfeumlage 
oder NÖKAS-Umlage vergleichs-
weise deutlich mehr angehoben.  

In den letzten Jahren wurde eine 
signifikante Abnahme der Volkszahl 
verzeichnet. (Stand 2024: 1424, 
Stand 2025: 1393). Die Einwohner-
zahl hängt direkt mit der Höhe der 
Abgabenertragsanteile zusammen. 
Aufgrund aktuell geplanter oder be-
reits in Ausführung befindlicher 
Wohnbauprojekte in unserer Ge-
meinde sind wir aber guter Dinge, 
dass die Einwohnerzahl in den 
kommenden Jahren wieder etwas 
ansteigen wird.  

Obwohl 2025 die Aufnahme mehre-
rer Darlehen für notwendige Pro-
jekte wie Kanalreparaturen oder die 
Sanierung der Blauensteiner 
Straße notwendig wurden, konnte 
der Schuldenstand lt. Rechnungs-
abschluss nahezu unverändert 

bilanziert werden. Dies liegt daran, 
dass die Darlehen nur anlassbezo-
gen abgerufen werden und parallel 
dazu natürlich kontinuierlich beste-
hende Finanzierungen rückgezahlt 
werden.  

Positiv zu erwähnen ist, dass sich 
das Haushaltspotential, also die 
Kennzahl für die finanzielle Leis-
tungsfähigkeit einer Gemeinde, im 
Vergleich zum letzten Jahr deutlich 
verbessert hat. Es ist davon auszu-
gehen, dass die leider notwendig 
gewordenen Erhöhungen bei Was-
ser- und Abwassergebühren künftig 
dazu beitragen werden, dieses Po-
tential weiter zu steigern.  

Abschließend möchte ich Ihnen be-
reits jetzt einen schönen Start in 
die kommenden Sommermonate 
wünschen und verbleibe mit besten 
Grüßen  

Ihr 

GGR Harald Gwiß 
Finanzen 
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EUROPÄISCHE UNION 

Bericht des EU – Gemeinderates Ing. Ernst Thaller 

Sehr geehrte Leserinnen und 
Leser! 

Zypern hat seit 1. Jänner 2026 den 
EU -Ratsvorsitz bis 30.Juni 2026 
inne.  

Ziele des neuen Ratsvorsitzenden 
sind strategische Autonomie, Si-
cherheit und Verteidigung gegen 
Angriffe von außen, sowie eine wirt-
schaftliche Wettbewerbsfähigkeit in 
der globalen Wirtschaft. Investitio-
nen in die militärische Sicherheit 
sind den meisten EU - Staaten mitt-
lerweile bewusst geworden. In Ös-
terreich ist EU - Kritik leider eher 
hoch und das Zugehörigkeitsgefühl 
zur EU nicht besonders ausgeprägt. 
In Zeiten der auch in Europa er-
kennbaren Unsicherheit wäre es 

vernünftig, zusammenzuhalten. 
Dass uns die Neutralität vor einem 
militärischen Angriff schützen kann, 
halte ich für Zweckoptimismus. 

 Fehlgeleitete, immer intensivere, 
falsche Propaganda aus zweifelhaf-
ten Staaten, denen Menschen-
rechte fremd sind, überflutet uns. 
Russland beschäftigt angeblich tau-
sende IT- Experten, die uns häufig - 
frei erfundene - Behauptungen im 
Wege von sozialen Medien aufs 
Handy schicken. Es kann passie-
ren, dass bei einfach denkenden 
Menschen dieser Unsinn auf frucht-
baren Boden fällt. Die -mittlerweile - 
stärkste Partei im österreichischen 
Parlament erweckt den Eindruck, 
dass sie ebenfalls dieser Propa-
ganda vertraut, anstatt zu hinterfra-
gen, ob der Wahrheitsgehalt gege-
ben ist. Ziel der Propaganda - und 
ihrer Verbündeten in Europa - 
scheint eine Schwächung und 
Handlungsunfähigkeit der EU zu 
sein. Eine schwache EU kann den 
Weltmächten nur recht sein. Der 
seit 4 Jahren andauernde Überfall 
Russlands auf die Ukraine ist ein 
gutes Beispiel dafür. Wie aus Medi-
enberichten zu erfahren ist, tritt die 
FPÖ im Parlament dafür ein, der 

Ukraine keinerlei Hilfe zu gewäh-
ren. Dass die Ukraine ein derartig 
starkes Durchhaltevermögen ge-
genüber dem übermächtigen Russ-
land - auch bei klirrender Kälte mit 
Temperaturen unter minus 20 Grad 
- an den Tag legt, halte ich für be-
achtenswert. Russland zerstört sys-
tematisch die gesamte Infrastruktur 
in der Ukraine, um die Bevölkerung 
erfrieren und verhungern zu lassen. 
Der russenfreundliche ungarische 
Präsident blockiert die finanzielle 
Hilfe der EU – Staaten für die Ukra-
ine und beklagt sich, dass die Öl-
pipeline aus Russland, die durch 
russische und ukrainische Raketen-
angriffe beschädigt wurde, von der 
Ukraine nicht repariert wird. Er lässt 
sogar einen in Österreich auf Lega-
lität geprüften Geldtransporter einer 
Filiale der ukrainischen Oschad-
bank - von Österreich in die Ukraine 
- wegen Geldwäscheverdacht be-
schlagnahmen und hat das Begleit-
personal kurzzeitig in Haft genom-
men. Es ist zu befürchten, dass 
Orban die Wahl Mitte April 2026 
wieder gewinnt und den anderen 
EU - Staaten wenig Freude bereitet 

Ihr 
Ing. Ernst Thaller 
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DIE GEMEINDE INFORMIERT 

Erweiterung der Urnenwand am Friedhof 

Die bestehende Urnenwand am 
Friedhof Lengenfeld wurde bereits 
im Jahr 2009 errichtet. In den ver-
gangenen Jahren ist die Nachfrage 
nach Urnennischen stetig 

gestiegen, sodass zuletzt nur noch 
wenige freie Plätze zur Verfügung 
standen. 
Aus diesem Grund wurde die Erwei-
terung der Anlage beschlossen und 

mittlerweile erfolgreich umgesetzt. 
Die neue Urnenwand wurde in glei-
cher Ausführung wie der Bestand 
errichtet und fügt sich harmonisch 
in das Gesamtbild des Friedhofs 
ein. 
 
Mit der Umsetzung wurde – wie be-
reits bei der ursprünglichen Anlage 
– die Firma Spannbeton LTD beauf-
tragt. Die Fundamentarbeiten wur-
den von der Firma Hiesberger Bau 
durchgeführt. 
 
Gemeinsam mit Bürgermeister 
Wolfgang Ettenauer konnte sich 
GGR Barbara Hauswirth vor Ort 
von der gelungenen Umsetzung 
überzeugen. 
 
Mit dieser Erweiterung ist die Markt-
gemeinde Lengenfeld auch künftig 
gut aufgestellt und kann weiterhin 
ausreichend Urnennischen in ei-
nem würdevollen Umfeld anbieten. 
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DIE GEMEINDE INFORMIERT 

Winterdienst – Rückblick auf die Saison 2025/2026 

Der vergangene Winter stellte den 
Bauhof der Marktgemeinde Len-
genfeld einmal mehr vor große 

Herausforderungen. Dank des en-
gagierten Einsatzes unseres 
Teams konnte jedoch jederzeit für 
sichere Verkehrsverhältnisse im 
Gemeindegebiet gesorgt werden. 
 
Insgesamt wurden rund 33 Tonnen 
Streusalz auf Straßen, Gehwegen 
und öffentlichen Flächen aus-
gebracht. Für die Durchführung des 
Winterdienstes waren drei 
Mitarbeiter im Einsatz, die in 
Summe etwa 550 Arbeitsstunden 
geleistet haben. Dieses hohe Maß 
an Einsatzbereitschaft – oftmals in 
den frühen Morgenstunden, an 
Wochenenden und Feiertagen – 
verdient besondere Anerkennung. 
 

Die Arbeiten erfolgten auf Basis der 
geltenden RVS-Regelpläne, die 
eine klare Priorisierung der zu 
betreuenden Verkehrsflächen vor-
geben. So wird sichergestellt, dass 
insbesondere Haupt-verkehrs-
routen, Gefahrenstellen sowie 
wichtige Verbindungen rasch und 
verlässlich geräumt und gestreut 
werden. 
 
Die Marktgemeinde Lengenfeld 
bedankt sich bei den Mitarbeitern 
des Bauhofes für ihren 
verlässlichen und gewissenhaften 
Einsatz sowie bei der Bevölkerung 
für ihr Verständnis, wenn es 
witterungsbedingt dennoch zu 
kurzfristigen Einschränkungen 
kommen kann. 

 

Wildbacherkundung 2026 –  
Beitrag zur Sicherheit in unserer Gemeinde
Am 24. März 2026 fand in unserer 
Gemeinde die diesjährige Wildba-
cherkundung statt. Diese gesetzlich 
vorgeschriebene Überprüfung ge-
mäß Forstgesetz 1975 § 101 dient 
dazu, potenzielle Gefahren frühzei-
tig zu erkennen und Maßnahmen 
zum Schutz der Bevölkerung zu 
setzen. 
 
Im Zuge der Begehung wurde ins-
besondere der Bereich des Spieß-
berggrabens durch ein Experten-
team der Firma umwelterkun-
dung.at sorgfältig kontrolliert. Dabei 
wurden Bachbett und Uferzonen 
auf mögliche Beeinträchtigungen 
des Wasserabflusses untersucht – 
etwa durch Holzablagerungen, 

umgestürzte Bäume oder verlan-
dete Durchlässe. 
 
Die festgestellten Auffälligkeiten 
werden dokumentiert und den je-
weiligen Grundstückseigentümerin-
nen und -eigentümern schriftlich 
mitgeteilt. Diese sind aufgefordert, 
entsprechende Maßnahmen zur 
Beseitigung der Hindernisse zeit-
nah umzusetzen. 
 
Gerade vor dem Hintergrund zu-
nehmender Starkregenereignisse 
gewinnt die regelmäßige Kontrolle 
unserer Wildbäche immer mehr an 
Bedeutung. Sie stellt einen wichti-
gen Beitrag zur Vorbeugung von 

Überschwemmungen und Mu-
renabgängen dar. 
 
Die Gemeinde ersucht daher alle 
betroffenen Grundbesitzerinnen 
und Grundbesitzer, die Arbeiten 
bestmöglich zu unterstützen – etwa 
durch das Freihalten von Zugängen 
und die eigenständige Entfernung 
von Ablagerungen im Uferbereich. 
 
Ein herzlicher Dank gilt allen Betei-
ligten für die Mithilfe und das ver-
antwortungsvolle Mitwirken im 
Sinne der Sicherheit unserer Ge-
meinde. 
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DIE GEMEINDE INFORMIERT 

Baufortschritt in der Blauensteinerstraße 

Die Arbeiten zur Neugestaltung der 
Blauensteinerstraße schreiten zü-
gig voran. Mit der Ausführung der 
Fahrbahn sowie der Nebenflächen 
wurde bereits in der Woche ab 7. 
April begonnen. 
 
Ziel ist es, die Einschränkungen für 

die Anrainerinnen und Anrainer 

möglichst gering zu halten. Wäh-

rend der Bauarbeiten gilt tagsüber 

ein Fahrverbot im Baustellen-be-

reich. In den Abendstunden wird 

eine Durchfahrt 

bestmöglich mög-

lich sein. 

 

Für die Asphaltie-

rungsarbeiten ist 

eine vorüberge-

hende Totalsperre 

des betroffenen Ab-

schnitts erforder-

lich. In diesem Zeit-

raum wird eine Um-

leitung über den 

Steinbruch einge-

richtet. Der ge-

naue Ablauf wird 

rechtzeitig im 

Vorfeld noch-

mals bekannt 

gegeben. 

 

Die Marktge-

meinde ersucht 

bereits jetzt um 

Verständnis für 

die mit den Bau-

arbeiten 

verbundenen Beeinträchtigungen. 

Um einen reibungslosen Ablauf zu 

gewährleisten, wird zudem darum 

gebeten, geplante größere Liefe-

rungen – etwa von Baumaterialien 

oder Pellets – frühzeitig mit dem 

Gemeindeamt abzustimmen. 

 

Bürgermeister Wolfgang Ettenauer 

machte sich kürzlich persönlich vor 

Ort ein Bild vom Baufortschritt und 

betonte die Bedeutung dieses Pro-

jekts für die Infrastruktur und Le-

bensqualität in der Gemeinde. 

 

 

 

 

Rattenbekämpfung im Gemeindegebiet –  

Information und Klarstellung 

In den vergan-
genen Wo-
chen wurden 
im Gemeinde-
gebiet der 

Marktge-
meinde Len-
genfeld an 

mehreren Standorten Rattenköder-
boxen aufgestellt. Diese Maß-
nahme hat bei vielen Bürgerinnen 
und Bürgern verständlicherweise 
Fragen und auch Verunsicherung 
ausgelöst. 
 
Nach eingehender Abklärung kann 
dazu festgehalten werden, dass es 
sich bei den derzeit eingesetzten 
Ködern um sogenannte Non-Toxic-
Köder handelt. Diese enthalten kein 
Gift und dienen ausschließlich der 

Beobachtung, ob und an welchen 
Standorten eine Köderannahme er-
folgt. Diese sogenannte Monitoring-
phase ist ein wesentlicher Bestand-
teil einer modernen und gezielten 
Schädlingsbekämpfung.  

 
Die Köder befinden sich in ver-
schlossenen, gesicherten Boxen 
und sind weder frei zugänglich noch 
stellen sie eine Gefahr für Kinder 
oder Haustiere dar. Dennoch ist es 
nachvollziehbar, dass die 

Aufstellung ohne vorherige Infor-
mation zu Verunsicherung geführt 
hat. 
Grundsätzlich erfolgt die Rattenbe-
kämpfung heute nach einem mehr-
stufigen System: Zunächst wird mit-
tels Monitorings überprüft, ob und 
wo tatsächlich Bedarf besteht. Erst 
auf Basis dieser Ergebnisse werden 
– wenn erforderlich – weitere ge-
zielte Maßnahmen gesetzt. Dieses 
Vorgehen dient einer möglichst effi-
zienten und gleichzeitig umwelt-
schonenden Bekämpfung. 
 
Die Marktgemeinde Lengenfeld 
nimmt die Anliegen und Sorgen der 
Bevölkerung sehr ernst und wird 
auch weiterhin auf eine klare Infor-
mation und nachvollziehbare Ab-
läufe achten

 

Straßenausbau – Fahrbahn & Nebenflächen 


����� Tagsüber Fahrverbot im Baustellenbereich 


��	 Durchfahrt abends eingeschränkt möglich 


��	 Umleitung über Steinbruch 



��
����� Wichtiger Hinweis: 

Bei größeren Lieferungen (z. B. Pellets, Baumaterial) 

bitte vorab mit dem Gemeindeamt abstimmen 


���� Wir ersuchen um Ihr Verständnis! 
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DIE GEMEINDE INFORMIERT 

Hinweis der Gemeinde:  
Pflege von Grundstücken und Rückschnitt 

Die Marktgemeinde Lengenfeld er-
sucht alle Grundstückseigentüme-
rinnen und Grundstückseigentümer 
um Unterstützung bei der Pflege 
von Bepflanzungen entlang von 
Straßen, Gehsteigen und Güterwe-
gen. 
 
In einigen Bereichen wurde festge-
stellt, dass überhängende Äste und 
Sträucher die Nutzung öffentlicher 
Verkehrsflächen erschweren. 
Dadurch kann es zu eingeschränk-
ter Befahrbarkeit, verdeckten Ver-
kehrszeichen oder beeinträchtigter 
Sicht kommen.  
 
Wir bitten daher, Bäume und Sträu-
cher entlang der Grundstücks-

grenzen regelmäßig zurückzu-
schneiden und darauf zu achten, 
dass Wege und Straßen in ihrer 
Breite und Höhe frei nutzbar blei-
ben. Dies trägt wesentlich zur Si-
cherheit aller Verkehrsteilnehmerin-
nen und Verkehrsteilnehmer bei. 
 
Auch landwirtschaftliche Flächen 
sollten regelmäßig gepflegt oder 
bewirtschaftet werden, um eine 
Verwilderung zu vermeiden und an-
grenzende Grundstücke nicht zu 
beeinträchtigen. Besonders entlang 
von Güterwegen ist es wichtig, dass 
überhängender Be-
wuchs rechtzeitig 
entfernt wird, damit 
diese uneinge-
schränkt genutzt 
werden können.  
 
Ein weiterer wichti-
ger Punkt betrifft den 
Umgang mit Grün-
schnitt: Bitte lagern 
Sie Äste, Laub oder 
sonstige Gartenab-
fälle nicht an 

Bachböschungen ab. Diese können 
bei Starkregen in die Gewässer ge-
langen und zu Verstopfungen sowie 
erhöhtem Hochwasserrisiko führen. 
Für eine umweltgerechte Entsor-
gung stehen die vorgesehenen 
Sammelstellen sowie die Biotonne 
zur Verfügung. 
 
Die Gemeinde bedankt sich herz-
lich für Ihre Mithilfe. Durch eine re-
gelmäßige Pflege leisten Sie einen 
wichtigen Beitrag zur Sicherheit, zur 
Sauberkeit und zum gepflegten Er-
scheinungsbild unserer Gemeinde. 

 
GGR Andreas Schuster gemeinsam mit den Arbeitern beim 
Rückschnitt entlang eines Güterweges –Pflege sorgt für Sicher-
heit und freie Befahrbarkeit. 
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DIE GEMEINDE INFORMIERT 

Trinkwasser ist kostbar –  
gemeinsam Verantwortung übernehmen 
Mit den steigenden Temperaturen 
beginnt auch in unserer Gemeinde 
die Poolsaison. Der Trend zum ei-
genen Swimmingpool führt zu ei-
nem erhöhten Wasserbedarf, der 
das Versorgungsnetz zeitweise 
stark belasten kann. 
 
Die Versorgung der Haushalte mit 
Trinkwasser sowie die Bereitstel-
lung von Löschwasser haben 
oberste Priorität. Um Engpässe zu 
vermeiden, ist eine Abstimmung bei 
Poolbefüllungen erforderlich. 
 
Bewusster Umgang mit Wasser 
Automatische Gartenbewässer- 
 

ungen sollen in der Zeit von 
0:00 bis 05:00 Uhr abgeschal-
tet werden, um im Störungsfall 
eine rasche Ortung zu ermög-
lichen. 
 
Zudem wird empfohlen, den 
Wasserzähler regelmäßig zu 
kontrollieren, um unbemerkte 
Verluste frühzeitig zu erken-
nen. 
 
Durch Ihre Mithilfe tragen Sie 
wesentlich zur Sicherung der 
Trinkwasserversorgung bei. 
 
 

 

 

 

Poolbefüllung bitte melden 

Alle Poolbefüllungen ab 5 m³ 
sind vorab beim Wassermeister  

Reinhard Steinmassl  
anzumelden  

Tel.: +43 676 841 881 230.  

Die Meldung ist auch per SMS 
oder WhatsApp möglich  

(bitte Name und Adresse angeben).  

 
So können Befüllungen zeitlich  
gestaffelt und das Leitungsnetz  

entlastet werden. 

TRINKWASSERDATEN DER VERSORGUNGSANLAGEN

mg/l Nitrat ph-Wert
°dH

Gesamthärte
°dH

Karbonathärte
mg/l Kalium

mg/l 
Kalzium

mg/l 
Magnesium

mg/l 
Natrium

mg/l 
Chlorid

mg/l Sulfat
Befund 

Prüfdatum

Hohe
Druckzone 11,0 7,4 19,1 13,1 4,2 80 34 20 55 81 10.09.2025

Niedere
Druckzone 13 7,2 14,0 9,8 1,9 66 21 20 43 55 10.09.2025

Härte: (dH) 0 - 4 = sehr weich, 4 - 8 = weich, 8 - 12 = mittelhart, 12 - 18 = ziemlich hart, 18 - 30 = hart, über 30 = sehr hart
PH-Wert: 7,0 = neutral, unter 7 = sauer, über 7 = alkalisch Nitrat: (mg/l) Der derzeitige Grenzwert gemäß Trinkwasser-Nitratverordnung beträgt 50 mg Nitrat

Trinkwasser ist unser wichtigstes Lebensmittel. Das Land NÖ und die Gemeinden haben als Ziel, auch in Zukunft
die  hohe Qualität der Trinkwasserversorgung zu gewährleisten und  einen verantwortungsvollen Umgang mit der Lebensgrundlage Wasser zu 

fördern.
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AUS DER GEMEINDE 

Dorfgespräch der Dorf- & Stadterneuerung 

Am 3. Februar 2026 fand in Rasten-
feld ein Dorfgespräch der Dorf- & 
Stadterneuerung statt. Zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger, 

Vereinsvertreter 
sowie Gemein-
devertreter nutz-
ten die Gelegen-
heit zum Aus-
tausch und zur 
Vernetzung. 
 
Im Rahmen ei-
nes Rundgangs 
durch Rastenfeld 
wurden beste-
hende sowie 
neue Projekte 
vorgestellt und 
Einblicke in er-
folgreiche Initia-
tiven der Dorf-

entwicklung gegeben. Ein anschlie-
ßender Vortrag zum Thema „Wie 
gewinne ich neue Mitglieder?“ bot 
wertvolle Tipps für die Vereinsarbeit 

und zeigte Möglichkeiten moderner 
Öffentlichkeitsarbeit auf. 
Darüber hinaus informierte das 
Team der Dorf- & Stadterneuerung 
über aktuelle Unterstützungsange-
bote. Besonders hervorgehoben 
wurde die Förderaktion „Stolz auf 
unser Dorf“, bei der Dorferneue-
rungsvereine für Aktivitäten in der 
Gemeinde bis zu 2.500 Euro Förde-
rung erhalten können. Projekte kön-
nen noch bis 30. April 2026 einge-
reicht werden. 
 
Auch die Marktgemeinde Lengen-
feld war vertreten: Bürgermeister 
Wolfgang Ettenauer und geschäfts-
führender Gemeinderat Andreas 
Schuster nahmen am Dorfgespräch 
teil und nutzten die Gelegenheit 
zum Austausch mit anderen Ge-
meinden

 

Lengenfeld diskutierte beim Waldviertler Stammtisch mit. 
Am Stammtisch der Dorf- & Stadt-
erneuerung, der in Langenlois statt-
fand, nahm auch eine Delegation 
aus Lengenfeld teil. Vertreter und 
Vertreterinnen unserer Gemeinde 
diskutierten dabei gemeinsam mit 
LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf 
und Gemeindebundpräsident Jo-
hannes Pressl über aktuelle The-
men der Dorf- & Stadterneuerung. 
Die Expertinnen und Experten der 
Dorf- & Stadterneuerung präsen-
tierten die neuen Angebote für Ge-
meinden und Vereine. Im Fokus 
standen dabei Digitalisierung und 
die Ortskernentwicklung. Bereiche, 
die uns helfen, Abläufe in der Ver-
waltung zu verbessern und das Le-
ben im Ort attraktiver zu gestalten. 
Außerdem wurde der Vereins-
Check für Dorferneuerungsvereine 
vorgestellt.  
 
„Für uns ist es besonders wichtig, 
offen und ehrlich miteinander über 
Herausforderungen zu sprechen. 
Nur im direkten Austausch können 
wir gemeinsam Wege finden, um 
Lösungen zu entwickeln, die wirk-
lich funktionieren. Die Stammtische 

bieten dafür den 
idealen Rahmen, 
sie schaffen Raum 
für Dialog auf Au-
genhöhe“, so 
Bgm. Wolfgang 
Ettenauer, der mit 
einer Delegation 
aus Lengenfeld in 
Langenlois mit da-
bei war.  
 
Wir in Lengenfeld 
wollen in Zukunft 
auch verstärkt auf 
die Vorteile der Di-
gitalisierung set-
zen.  
 

 

ÖkR Maria Forstner, Bürgermeister Wolfgang Ettenauer, GGR An-
dreas Schuster und Mag. Johannes Wischenbart 

gfGR Andreas Schuster, Regionalberaterin Manuela Hirzberger,
Bgm. Wolfgang Ettenauer 
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STEINBRUCH 

Steinbruch in Lengenfeld:  
Gemeinsamer Einsatz für ein Naturjuwel 

 

Das Steinbruchgelände mit der an-

grenzenden Bründlkapelle zählt zu 

den besonderen Orten unserer Ge-

meinde, an denen sich Natur, Ge-

schichte und Besinnung auf ein-

drucksvolle Weise verbinden. 

 
Der ehemalige Steinbruch, der einst 

Schauplatz harter Arbeit war, hat 

sich im Laufe 

der Jahre zu ei-

nem wertvollen 

Rückzugsort 

entwickelt und 

ladet gleichzei-

tig Besucherin-

nen und Besu-

cher zu erhol-

samen Spazier-

gängen ein. 

 
Unmittelbar an-

grenzend befin-

det sich die 

Bründlkapelle, 

ein Ort der Ruhe und Einkehr. Sie 

ist nicht nur ein religiöses Kleinöd, 

sondern auch ein Stück gelebter 

Tradition. Viele Menschen schätzen 

die besondere Atmosphäre dieses 

Platzes, sei es für ein stilles Gebet, 

einen Moment der Besinnung oder 

einfach zum Innehalten im Alltag. 
  

Das Steinbruchgelände mit der an-

grenzenden Bründlkapelle soll auch 

in Zukunft als wertvolles Freizeit-

areal für die Bevölkerung erhalten 

bleiben. Im vergangenen Jahr wur-

den zahlreiche freiwillige Arbeits-

stunden geleistet, um dieses be-

sondere Gebiet zu pflegen und auf-

zuwerten. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt al-

len Helferinnen und Helfern, die mit 

ihrem Einsatz maßgeblich dazu bei-

getragen haben! 
  
Für das laufende Jahr sind weitere 

Maßnahmen geplant: So soll unter 

anderem das Wasser abgepumpt 

und angesammelter Schlamm ent-

fernt werden, um die Nutzung und 

den Erhalt des Areals langfristig zu 

sichern. 
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NEUJAHRSEMPFANG 

Neujahrsempfang 2026 –  
Zeichen des Dankes, der Gemeinschaft und der Verantwortung 

Der diesjährige Neujahrsempfang 
der Marktgemeinde Lengenfeld 
wurde im Festsaal in einem feierli-
chen Rahmen abgehalten und bot 
eine wertvolle Gelegenheit, ge-
meinsam auf das vergangene Jahr 
zurückzublicken, Danke zu sagen 
und verdiente Persönlichkeiten zu 
würdigen. 
 
Zahlreiche Ehrengäste folgten der 
Einladung, darunter Landesrat An-
ton Kasser, der in Vertretung von 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner am Empfang teilnahm. 
Ebenso konnten die beiden Altbür-
germeister Otmar Gschwantner 
und Ing. Christian Kopetzky, Vize-
bürgermeister, Mitglieder des Ge-
meinderates, Vertreter der Kirche, 
zahlreiche Vereinsobleute, die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Marktgemeinde sowie viele Bürge-
rinnen und Bürger – darunter auch 
neu Zugezogene – begrüßt werden. 
  
In seiner Ansprache nutzte der Bür-
germeister die Gelegenheit, um ei-
nen umfassenden Dank 

auszusprechen. Besonders hervor-
gehoben wurde die Unterstützung 
des Landes Niederösterreich, die 
es ermöglicht, wichtige Projekte in 
der Gemeinde umzusetzen und die 
Entwicklung kontinuierlich voranzu-
treiben.  
 
Ein besonderer Dank galt den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Marktgemeinde, deren engagierte 
und verlässliche Arbeit eine we-
sentliche Grundlage für das Funkti-
onieren der Gemeindeverwaltung 
darstellt. Ebenso wurde dem ge-
samten Gemeinderat für die kon-
struktive Zusammenarbeit und das 
gemeinsame Engagement für die 
Weiterentwicklung der Gemeinde 
Anerkennung ausgesprochen.  
 
Auch die ausgeschiedenen Manda-
tarinnen und Mandatare wurden im 
Rahmen des Empfangs gewürdigt. 
Ihr Einsatz hat in den vergangenen 
Jahren wichtige Spuren hinterlas-
sen und maßgeblich dazu beigetra-
gen, die Gemeinde positiv weiterzu-
entwickeln. 
 

 

Im Zuge des Festaktes wurden zu-
dem Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäte für ihre mehrjährige Tä-
tigkeit ausgezeichnet. Die Arbeit im 
Gemeinderat ist ein bedeutender 
Beitrag zur kommunalen Selbstver-
waltung und erfordert Einsatzbereit-
schaft, Verantwortungsbewusstsein 
und die Bereitschaft, Entscheidun-
gen im Sinne der gesamten Bevöl-
kerung zu treffen. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf 
der Bedeutung des aktiven Vereins-
lebens in Lengenfeld. Die Vielzahl 
an engagierten Vereinen trägt we-
sentlich dazu bei, dass die Ge-
meinde lebendig und vielfältig 
bleibt. Besonders erfreulich ist da-
bei die große Beteiligung junger 
Menschen, die sich ehrenamtlich 
einbringen und Verantwortung 
übernehmen. 
 
Mit einem herzlichen Willkommen 
an alle neu zugezogenen Bürgerin-
nen und Bürger wurde der Blick 
auch auf die Zukunft gerichtet. Sie 
sind eingeladen, sich aktiv in das 
Gemeindeleben einzubringen und 
die Entwicklung Lengenfelds mitzu-
gestalten.  

Der Neujahrsempfang 2026 stand 
somit ganz im Zeichen von Dank-
barkeit, Zusammenhalt und ge-
meinsamer Verantwortung und bil-
dete einen gelungenen Auftakt für 
ein weiteres Jahr im Dienste der 
Gemeinde. 
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NEUJAHRSEMPFANG 

Goldener Ehrenring für zwei prägende Persönlichkeiten 
 

Ein besonderer Höhepunkt des 
diesjährigen Neujahrsempfangs 
war die Verleihung des Goldenen 
Ehrenrings der Marktgemeinde 
Lengenfeld an die beiden Altbürger-
meister Otmar Gschwantner und 
Ing. Christian Kopetzky. 
 
Mit dieser höchsten Auszeichnung 
der Gemeinde würdigte der Ge-
meinderat zwei Persönlichkeiten, 
die über viele Jahre hinweg Verant-
wortung übernommen und die Ent-
wicklung der Marktgemeinde maß-
geblich geprägt haben. 
 
Otmar Gschwantner war über Jahr-
zehnte hinweg in der Gemeindepo-
litik tätig und übte das Amt des Bür-
germeisters mit großem Engage-
ment und ausgeprägtem Gemein-
sinn aus. In seine Amtszeit fielen 

wichtige Entwick-
lungen und Ent-
scheidungen, die 
die Gemeinde 
nachhaltig geprägt 
haben. Sein Wir-
ken zeichnete sich 
durch Verlässlich-
keit, Einsatzbereit-
schaft und eine 
starke Verbunden-
heit mit der Bevöl-
kerung aus.  
 
Auch Ing. Christian 

Kopetzky stellte seine Arbeit stets in 
den Dienst der Gemeinde und ihrer 
Bürgerinnen und Bürger. Seine 
Amtsführung war geprägt von 
Sachlichkeit, Verantwortungsbe-
wusstsein und einem klaren Blick 
für infrastrukturelle 
und organisatori-
sche Herausforde-
rungen. Durch sein 
technisches Ver-
ständnis und seine 
strukturierte Heran-
gehensweise 
konnte er wichtige 
Projekte begleiten 
und die Weiterent-
wicklung der Ge-
meinde aktiv mitge-
stalten.  
 

Beide Altbürger-
meister haben in ihren 
jeweiligen Amtszeiten entschei-
dende Weichenstellungen vorge-
nommen und wesentlich dazu bei-
getragen, dass sich die Marktge-
meinde Lengenfeld positiv entwi-
ckeln konnte. 
 
Die Verleihung des Goldenen Eh-
renrings ist Ausdruck des Dankes 
und der höchsten Anerkennung für 
ihren langjährigen Einsatz, ihre Ver-
dienste und ihr Engagement im 
Sinne der kommunalen Selbstver-
waltung. 
 
Mit dieser Ehrung bleibt ihr Wirken 
eng mit der Geschichte und Ent-
wicklung der Marktgemeinde Len-
genfeld verbunden. 

 

Ehrung langjähriger Mitarbeiterinnen 

Im Rahmen des Neujahrsempfangs 
der Marktgemeinde Lengenfeld 
wurden Mitarbeiterinnen für ihre 

langjährige Tätigkeit im Gemeinde-
dienst geehrt.  
 
Ausgezeichnet wurden Dienstjubi-
läen von 10 und 15 Jahren – ein 
Engagement, das besondere Aner-
kennung verdient. Da diese Ehrun-
gen erstmals durchgeführt wurden, 
wurden auch Jubiläen aus den ver-
gangenen Jahren berücksichtigt.  
 
Simone Zeillinger und Claudia 
Janka sind seit 2015 bei der Markt-
gemeinde tätig. Anita Loimayer ge-
hört dem Team seit 2012 an, Elisa-
beth Zierlinger bereits seit 2010. 
  

Ihr Einsatz ist eine wichtige Grund-
lage für das Funktionieren der Ge-
meindeverwaltung und trägt we-
sentlich zur Lebensqualität der Bür-
gerinnen und Bürger bei.  
 
Bürgermeister Wolfgang Ettenauer, 
Vizebürgermeister Christian Eilen-
berger und die Gesundheitsbeauf-
tragte Daniela Krenn überreichten 
im feierlichen Rahmen Urkunden 
sowie regionale Geschenke und 
sprachen ihren Dank und ihre Aner-
kennung aus. 
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GEMEINDEVERBAND 

Krems-Land ist NÖ Spitzenbezirk bei der Mülltrennung 
NÖ Abfallwirtschaftsbericht zeigt: Geringste Restmüllmenge und größte Altstoffsamm-
lung im Bundesland bestätigen Vorbildrolle der Region. 
Das Land NÖ hat den Abfallwirt-
schaftsbericht 2024 veröffentlicht. 
 
Der Bezirk Krems-Land setzt in der 
Abfallwirtschaft wie bereits in den 
Vorjahren auch 2024 landesweit 
Maßstäbe. Die Landes-Auswertun-
gen der Sammelmengen aller nie-
derösterreichischen Gemeindever-
bände 2024 zeigen ein klares Er-
gebnis: Krems-Land hat die ge-
ringste Restmüllmenge und gleich-
zeitig die höchste Altstoffsammlung 
im gesamten Bundesland. 
 
Mit nur 109 Kilogramm Restmüll pro 
Einwohner und Jahr weist der Ge-
meindeverband Krems die nied-
rigste nicht verwertbare Sammel-
menge Niederösterreichs auf. 
Gleichzeitig werden 227 Kilogramm 
Altstoffe pro Kopf getrennt gesam-
melt – der höchste Wert aller Ge-
meindeverbände. Insgesamt 

werden im Bezirk 675 Kilogramm 
Abfälle pro Einwohner erfasst. 
 
Gerade diese Kombination gilt in 
der Abfallwirtschaft als besonders 
bemerkenswert: Eine sehr hohe 
Gesamtsammelmenge bei gleich-
zeitig minimaler Restmüllmenge 
und maximaler Altstoffsammlung 
zeigt, dass die vorhandenen Ange-
bote zur Abfalltrennung von der Be-
völkerung konsequent genutzt wer-
den. 
 
„Dass der Bezirk Krems-Land die 
geringste Restmüllmenge und 
gleichzeitig die höchste Altstoff-
sammlung in ganz Niederösterreich 
erreicht, zeigt eindrucksvoll, wie gut 
unser System der Abfalltrennung 
funktioniert. Mein besonderer Dank 
gilt den Bürgerinnen und Bürgern, 
die durch konsequente Mülltren-
nung jeden Tag dazu beitragen, 
dass unsere Region eine 

Vorreiterrolle in der Kreislaufwirt-
schaft einnimmt“, betont Obmann 
Mag. Roman Janacek. 
 
Ein wichtiger Erfolgsfaktor ist das 
bewährte Sammelsystem im Bezirk: 
sinnvolle Abholintervalle für jene 
Abfallarten, die direkt bei den Haus-
halten abgeholt werden, sowie das 
dichteste Wertstoffzentrum-Netz 
Niederösterreichs. Dadurch wird 
eine einfache und komfortable Ab-
falltrennung ermöglicht. 
 
„Die Kombination aus einem dich-
ten Netz an Wertstoffzentren und 
gut abgestimmten Sammelinterval-
len hat sich im Bezirk Krems-Land 
bewährt. Dass wir damit seit Jahren 
landesweit Spitzenwerte erreichen, 
bestätigt den eingeschlagenen 
Weg des GV Krems immer wieder 
eindrucksvoll.“, so GV-GF Gerhard 
Wildpert. 
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KABEL PLUS 

Einladung zum Informationsnachmittag: 

Glasfaser für Lengenfeld – Jetzt gemeinsam Zukunft bauen! 

 

09. Juni 2026 
17:00 bis 20:00 Uhr 
Festsaal Lengenfeld 

 

Nur gemeinsam bringen wir Glasfaser nach Lengenfeld.  

Ihre Entscheidung zählt! 
 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Lengenfeld, 

 

schnelles Internet ist heute so wichtig wie Strom oder Wasser –  

ob fürs Homeoffice, Streaming, Lernen oder digitale Kommunikation.  

Lengenfeld macht jetzt ebenfalls diesen Schritt in die digitale Zukunft.  

Entscheiden Sie sich jetzt für einen Glasfaseranschluss direkt ins Haus –  

stabil, sicher und zukunftsfähig.  

 

Ihre Vorteile mit kabelplus: 

 Stabiles Glasfaserinternet mit hoher Geschwindigkeit – auch bei paralleler Nutzung 

 Große Auswahl an TV- und Radioprogrammen in bester Qualität 

 Günstige Mobiltelefonie-Tarife 

 Langjährige Erfahrung und Kundennähe – als 100 % Tochterunternehmen der EVN AG 

 Persönliche Betreuung vor Ort 

 Ein überzeugendes Preis-Leistungs-Verhältnis 

 

Damit das Projekt umgesetzt wird, brauchen wir Ihre Unterstützung:  

Mindestens 65 % der Haushalte müssen sich für einen Anschluss entscheiden. 

 

Warum jetzt? 

Zukunftssichere Infrastruktur direkt ins Haus 

Steigerung des Wertes ihrer Immobilie 

Nur mit 65 % Zustimmung kommt das Netz 

 

Was Sie tun können: 

Entscheiden Sie sich jetzt für einen Anschluss bei kabelplus – einem erfahrenen Telekommunikations-

unternehmen in Niederösterreich und dem Burgenland. 

 

Ihr persönlicher Ansprechpartner: 

Christoph Otter 

Telefon: +43 676 810 33799 

E-Mail: christoph.otter@kabelplus.co.at 

Mehr Infos finden Sie auf: www.kabelplus.at 
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GESUNDE GEMEINDE 

Gesunde Gemeinde Lengenfeld – Zukunft neugestalten 

Die Gesunde Gemeinde Lengen-
feld befindet sich derzeit in einer 
Phase der Umstrukturierung. Dabei 
steht vor allem eine Frage im Mittel-
punkt: Wie soll es in Zukunft weiter-
gehen? Die nächste Arbeitskreissit-
zung im Juni steht ganz im Zeichen 

von Neubesetzung, der Definierung 
von Aufgabenpaketen und der Su-
che nach verantwortlichen Perso-
nen. 
 
Wir möchten die Gesunde Ge-
meinde neu denken. Ihre Ideen, 

Vorschläge und Wünsche sind da-
bei besonders wertvoll. Deshalb la-
den wir alle Interessierten herzlich 
ein, sich einzubringen und die Zu-
kunft aktiv mitzugestalten. 
 
In den nächsten Sitzungen liegt der 
Focus dann auf neuen Projekten, 
Veranstaltungen, Gesundheitsan-
geboten oder kreative Initiativen – 
jede Idee ist willkommen. Gemein-
sam können wir überlegen, welche 
Themen wichtig sind und wie wir 
unsere Gemeinde auch künftig ge-
sund, lebendig und gemeinschaft-
lich gestalten können. 
 
Wenn Sie Interesse haben, bei der 
Gesunden Gemeinde mitzuwirken 
oder Ihre Ideen einzubringen, 
freuen wir uns über Ihre Teilnahme 
und Ihr Engagement. 
 
Das Team der Gesunden Ge-
meinde Lengenfeld 

 

Kreativer Nachmittag der GGL – 
Basteln für Ostern 

Die Teilnehmerinnen nutzten die 
Gelegenheit, gemeinsam kreativ zu 
sein und Schmuck für Ostern zu 
basteln. Mit viel Freude wurden ver-
schiedenste Osterdekorationen ge-
bastelt. V.l. Rosina Schinerl, Leite-
rin Ingrid Schindler, Sabine Kas-
seroler, Gabriele Steininger, Bar-
bara Hauswirth, Ilse Sebathi, Erika 
Schiefer und Irmgard Gruber konn-
ten ihrer Kreativität freien Lauf las-
sen und wurden dabei mit 

hilfreichen Tipps 
und Ideen von In-
grid unterstützt. 
Gemütliches Bei-
sammensein, 
plaudern und ge-
meinsam werken 
standen im Vor-
dergrund dieses 
Nachmittags. 
 

 

in der letzten Arbeitskreissitzung vom 9.3.2026 standen die Vorbereitungen für 
den 2. Lengenfelder Wanderflohmarkt am 23. Mai 2026 im Vordergrund. Vl. An-
ton Redl, Maria Schinerl, Caroline Schaider (Vertreterin der Arbeitskreisleiterin), 
Ingrid Schindler, 
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SONNENKRAFT LENGENFELD 

Die Marktgemeinde Lengenfeld 
setzt einen weiteren wichtigen 
Schritt in Richtung nachhaltiger 
Energieversorgung und plant ge-
meinsam mit der Energie-gemein-
schaft Kamptal eGen die 

Umsetzung eines Photovoltaik-Pro-
jekts im Gemeindegebiet. 
 
Im Rahmen des Projekts „Sonnen-
kraftwerk“ werden auf den Dächern 
des Feuerwehrhauses, der 

Kläranlage sowie des Kabinenge-
bäudes beim neuen Sportplatz mo-
derne Photovoltaikanlagen errich-
tet. Ergänzend dazu sind Energie-
speicher vorgesehen, um die ge-
wonnene Energie effizient zu nut-
zen – unter anderem für die Stra-
ßenbeleuchtung sowie für die Ver-
sorgung von Feuerwehr und Sport-
verein auch in den Nachtstunden. 
 
Ein besonderer Fokus liegt auf der 
Bürgerbeteiligung: Interessierte ha-
ben die Möglichkeit, sich am Projekt 
zu beteiligen und direkt in regionale 
erneuerbare Energie zu investie-
ren. Das Beteiligungsmodell ist auf 
acht Jahre ausgelegt und bietet 
eine Verzinsung von 3,25 %. 
 
Die erzeugte Energie wird vorrangig 
innerhalb der Gemeinde genutzt. 
Überschüsse fließen in die Energie-
gemeinschaft ein und stehen insbe-
sondere zu Spitzenzeiten allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern zur 
Verfügung. Dadurch wird nicht nur 
das Stromnetz entlastet, sondern 
auch die regionale Stromautarkie 
gestärkt. 
 
Neben ökologischen Vorteilen 
bringt das Projekt auch wirtschaftli-
che Effekte für die Gemeinde sowie 
eine nachhaltige Stärkung der regi-
onalen Wertschöpfung mit sich. 
 
Weitere Informationen zur Teil-

nahme und Anmeldung sind  
online unter 

 
www.sonnenkraftwerk-ge-

meinde.at  
 

verfügbar. 
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GESUNDE GEMEINDE 

ÖWAV erneut zu Gast in der Kläranlage Lengenfeld- 
Vorzeigebetrieb überzeugt auch heuer wieder 

Auch heuer fand wieder ein Besuch 
des Österreichischen Wasser- und 
Abfallwirtschaftsverbandes 
(ÖWAV) im Rahmen eines Ausbil-
dungskurses für das Betriebsperso-
nal von kleinen Kläranlagen in Len-
genfeld statt. Die Kläranlage wurde 

dabei als Praxisbeispiel in das Kur-
sprogramm integriert. 
 
Klärwärter Roland Resch führte die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
fachkundig durch die Anlage und 
vermittelte anschaulich die Abläufe 

der Abwasserreinigung. Im Mittel-
punkt des Kurses stehen die Grund-
lagen und technischen Prozesse 
der Abwasserbehandlung sowie 
wichtige Themen wie Wartung und 
Arbeitnehmerschutz. 
 
Kursleiter DI Herbert Kraner zeigte 
sich erneut sehr beeindruckt von 
der Anlage und ihrer professionel-
len Betreuung. Die Kläranlage Len-
genfeld gilt als Vorzeigebetrieb und 
wird auch künftig wieder als Schu-
lungsstandort für ÖWAV-Kurse ge-
nutzt werden. 
 
Die Gemeinde Lengenfeld freut sich 
über die anhaltend positive Rück-
meldung und die Anerkennung der 
geleisteten Arbeit vor Ort. 
 

 

Vermehrte Müllablagerungen bei Sammelstellen

In den vergangenen Wochen wurde 
in unserer Gemeinde vermehrt 
festgestellt, dass Müll nicht 
ordnungsgemäß entsorgt, sondern 
neben den Sammelcontainern 
abgestellt wird. Dabei handelt es 
sich sowohl um Haushaltsabfälle 
als auch um sperrige Gegenstände, 
die nicht für die jeweiligen 
Container vorgesehen sind. 
 
Diese unsachgemäße Müll-
ablagerung beeinträchtigt nicht nur 
das Ortsbild erheblich, sondern 
stellt auch ein hygienisches 
Problem dar und verursacht 
zusätzliche Kosten für die 
Gemeinde. Zudem müssen die 
Ablagerungen regelmäßig durch 
den Bauhof entfernt werden, was 
vermeidbaren Mehraufwand 
bedeutet. 

Wir ersuchen 
daher alle Bürger-
innen und Bürger 
eindringlich, ihre 
Abfälle aus-
schließlich in den 
dafür vorgeseh-
enen Containern 
zu entsorgen. 
Sollte ein Con-
tainer bereits voll 
sein, bitten wir, 
auf andere 
Sammelstellen 
auszuweichen 
oder den Müll zu 
einem späteren Zeitpunkt zu 
entsorgen. Sperrmüll und größere 
Gegenstände sind beim Altstoff-
sammelzentrum abzugeben. 
 

Ein sauberes und gepflegtes 
Ortsbild liegt im Interesse aller. Bitte 
helfen Sie mit, unsere Gemeinde 
lebenswert zu erhalten, und leisten 
Sie Ihren Beitrag durch eine 
ordnungsgemäße Müllentsorgung. 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterwegs unter einem guten Stern 

Die Sternsinger Johannes Riedl, Elias 
und Jonas Pichlmayer, Alexander 
Mikowitsch, Maximilian Schuster, 
Vincent Schwarzinger, Emma Fida, 
Rosalie Ullrich, Isabella Klementschitz, 
Theresa Jell, Jakob und Tobias Fischer, 
Sarah Schwarzinger und Ina Zahaurek 
waren in der Pfarre unterwegs, 
begleitet von Theresa Schuster, Leonie 
Schütz, Andrea Fischer, Georg 
Wimmer und Adele Ettenauer, und 
erzielten ein Spendenergebnis von  
€ 3.296,--. Die Aktion fand einen 
würdigen Abschluss mit der 

Sternsingermesse am 6. Jänner.  
Danke an alle Kinder, die sich in diesen Dienst stellten und an alle, die die 
Kinder verköstigt haben und Adele Ettenauer für die Organisation. 

Wir freuen uns sehr, dass Edith Weber und Maria Wutka die in die Jahre 
gekommenen Kronen dankenswerterweise restauriert haben, sodass sie 
auch im nächsten Jahr wieder verwendet werden können. 

Kindermette 

Während der Kindermette am 24. Dezember 2025 
wurden die Gewinner der Adventaktion 
bekanntgegeben. Die Aktion stand unter dem Motto: 
„Kommt jeden Adventsonntag in die Kirche, holt euch ein 
Teil eines Bildes, setzt am Ende alle Teile zusammen, 
malt das Bild an und nehmt an der Verlosung teil.“ 
Insgesamt acht Kinder haben motiviert an der Aktion 
teilgenommen. 
Die Kindermette wurde wieder von der Musikgruppe 
unserer Pfarre feierlich umrahmt. Für die Kinder gab es 
außerdem ein Weihnachtsquiz. Viele Familien nahmen 
an der Feier teil und sorgten für eine besonders schöne 
und stimmungsvolle Atmosphäre. 

Verstärkung bei den Lektorinnen und Lektoren 

Ab heuer wird Martina Swift ebenfalls das Lektorenteam unterstützen.  
An dieser Stelle sei allen Lektorinnen und Lektoren herzlich für ihren wertvollen Dienst gedankt. 
 

KIRCHE NAH 
PFARRNACHRICHTEN  

DER PFARRE ZUM HL. PANKRATIUS 

LENGENFELD 

NR. 37 - 2026/1 



„Gottes Mäuse“ 
Nach einer langen Pause gab es zu Weihnachten wieder köstliche Kekse, die von den „Gottes Mäusen“ in der 
Adventzeit in der Sankt-Pankratiusgasse gebacken wurden. Mit viel Freude und Engagement bereiteten die Kinder 
zahlreiche leckere Weihnachtskekse zu. Die süßen Köstlichkeiten wurden anschließend sorgfältig verpackt und am 
4. Adventsonntag zum Verkauf angeboten. Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die diese Aktion unterstützt 
haben. Durch ihre Hilfe wurde ein Kinobesuch möglich. 

Am 8. März wurden in unserer Pfarre fünf Mädchen feierlich als Ministrantinnen aufgenommen. Seit Oktober 
bereiteten sie sich in der Ministrantenausbildung auf 
ihren Dienst am Altar vor. Dabei gab es vieles zu 
lernen: die Gabenbereitung, das Tragen von 
Weihwasser, das Halten der Kerzen oder das Bringen 
des Weihrauchs. Viele wichtige Aufgaben warten auf 
unsere Ministrantinnen während der Messe. Im 
Rahmen des Gottesdienstes wurden die Mädchen in 
die Gemeinschaft der „Gottes Mäuse" aufgenommen. 
Sie erhielten ihre Ministrantenkutten und ihre 
Ausweise. Ab jetzt gelten sie offiziell als „Bodyguards“ 
unseres Pfarrers und unterstützen ihn bei den 
Gottesdiensten. Wir freuen uns sehr über ihren 
Einsatz und wünschen ihnen viel Freude bei ihrem 
Dienst am Altar. 

Vorstellung der Erstkommunionkinder am 22. Februar 

Elf Kinder aus den Pfarren Lengenfeld, 
Stratzing und Droß  bereiten sich auf ihren 
großen Tag vor. In diesem Jahr steht die 
Vorbereitung unter dem Thema „In Gottes 
Liebe geborgen“. Die Stunden finden 
immer in Lengenfeld unter der Leitung von 
Pfarrer Mag. Jacek Biela und Frau Michalina 
Kautz statt. 
Die Erstkommunion feiern sie am Sonntag, 
31. Mai in Lengenfeld. 

 
Beiträge: Eva Dafert, Adele Ettenauer, Michalina Kautz, Franz Willner; Fotos: Michalina Kautz, Ernst Anissin, Adele Ettenauer 
 

KANZLEISTUNDEN IN DER PFARRE LENGENFELD 
Pfarrsekretärin Claudia Weiser: Tel. 0676/8266 34420, Donnerstag 13 - 14 Uhr, lengenfeld@dsp.at 
Pfarrer GR Mag. Jacek Biela 0676/8266 33200 
Samstag 10 – 11 Uhr und nach tel. Voranmeldung. Entfällt, wenn andere Verpflichtungen anstehen. 

 
T E R M I N E  
Sonntag, 22. März, 10 Uhr Hl. Messe, anschließend Fastensuppenessen im Pfarrsaal 
Palmsonntag, 29. März, 8 Uhr Treffpunkt beim Kriegerdenkmal, Prozession zur Kirche und Hl. Messe 
Gründonnerstag, 2. April, 19.30 Uhr Abendmahlfeier 
Karfreitag, 3. April, 16 Uhr Kreuzweg, 16.30 Uhr Karfreitagsliturgie, Beichtgelegenheit 
Osternacht, 4. April, 20.30 Uhr Osternachtfeier mit Osterfeier, Speisensegnung und Auferstehungsprozession 
Ostersonntag, 5. April, 10 Uhr Hl. Messe 
Ostermontag, 6. April, 8.30 Uhr Hl. Messe 
Sonntag, 3. Mai, 10 Uhr Hl. Messe mit der Feuerwehr 
                               18 Uhr Maiandacht beim Bründl (bei Schlechtwetter in der Kirche) 
Sonntag, 10. Mai, 8.30 Hl. Messe, anschließend Muttertagspfarrcafé 
 

Änderungen der Gottesdienstordnung sowie aller anderen Termine finden Sie in den Schaukästen und auf der Homepage 
der Pfarre Lengenfeld unter: http://www.pfarramt-lengenfeld.at 

mailto:lengenfeld@dsp.at
http://www.pfarramt-lengenfeld.at/
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AUS DER GEMEINDE 

BIOEM 2026 – einen Schritt voraus. Für die ganze Familie 
Die BIOEM 2026 verbindet Innova-
tion, Lebensqualität und Gemein-
schaft – für alle Generationen.  
 
Unter dem Leitmotiv „Sanieren ist 
das neue Bauen“ zeigt die Messe, 
wie bestehender Wohnraum mo-
derner, schöner und zukunftsfähi-
ger werden kann.  
 
Im Energiebereich stehen intelli-
gente Energieflusssteuerung und 
smarte Energienutzung im Mittel-
punkt – von Energiemanagement-
Systemen über moderne Speicher-
lösungen bis zu bidirektionalem La-
den. 
 

Familien dürfen sich auf attraktive 
Angebote für Kinder freuen.  
 
Das Festzelt bietet ein abwechs-
lungsreiches Unterhaltungspro-
gramm mit Musik, Tanz und stim-
mungsvollen Begegnungen – ein 

Ort zum Verweilen, Genießen und 
Zusammensein. 
Mit VIVA la Soul gibt es erstmals 
eine eigene Themenwelt rund um 
Bewusstsein, Spiritualität, Gesund-
heit, Energetik, Kreativität & Neue 
Erde. 

� Mehr Infos unter www.bioem.at 

 

Obmann Otto Schwarzinger einstimmig wieder gewählt! 

Beim Seniorentag am 14. März 
2026 war der große Saal im GAST-
house des Golfclubs Lengenfeld 
randvoll gefüllt. 
 
Nach der Begrüßung und dem Ge-
denken an die verstorbenen Senio-
rinnen und Senioren konnte der Ob-
mann in seinem Bericht die umfang-
reichen Aktivitäten des vergange-
nen Jahres unter Beweis stellen. 
Ausflüge, Reisen, Treffen der Seni-
oren zu verschiedenen Anlässen 
sowie Teilnahme an Wanderungen 
ließ er mit Bildern, Videoclips und 
Musikuntermalung Revue passie-
ren. „Da kommt schon einiges 

zusam-
men“ 

fasste der 
Obmann in 
seiner be-

scheide-
nen Art zu-

sammen 
und be-

dankte 
sich bei al-
len, die ge-
holfen ha-
ben dieses 
Jahrespro-
gramm auf 
die Beine 
zu stellen. 

Stolz konnte er auch über 22 Neu-
zugänge berichten, die den Stand 
auf eindrucksvolle 119 Mitglieder 
erhöhen. 
 
Der Höhepunkt des Seniorentages 
erfolgte durch die Wahl des neuen 
Vorstandes: Einstimmig wurde der 
Obmann, Otto Schwarzinger wieder 
gewählt. Ihm zu Seite stehen Gab-
riele Ettenauer und Gerald Pannin-
ger als Stellvertreter, Erich Gruber 
und Gerald Paninger (in Doppel-
funktion) als Kassiere. Die Funktion 
als Kassaprüfer übernehmen En-
gelbert Heinzl und Brigitta Leitgeb. 
Die Rolle als Schriftführer 

übernehmen Eduard Attorf und 
Anna Heinzl. Die verantwortungs-
volle Aufgabe als Organisationsre-
ferent liegt wieder in den bewährten 
Händen von Karl Teichtmeister. Als 
weitere Vorstandsmitglieder stellen 
sich Günther Gafgo, Monika Gru-
ber, Gertrude Gwiss, Hinterleitner 
Lucia, Roland Hufnagl, Ingrid 
Schwarzinger und Renate Teicht-
meister zu Verfügung. Das gesamte 
Vorstandsteam wurde ebenfalls 
einstimmig gewählt. 
 
Den ausgeschiedenen Vorstands-
mitgliedern Gustav Beck, Erich 
Schiegl, Christine Eilenberger und 
Berta Schiegl übergab der Be-
zirksobmann Armin Sonnauer hohe 
Auszeichnungen der Landesorgani-
sation. Er berichtete auch über 
Neuigkeiten auf Bezirks- und Lan-
desebene. 
 
Grußworte des Bürgermeisters 
Wolfgang Ettenauer, der es sich 
nicht nehmen ließ anlässlich seines 
Geburtstages mit einer Wein-
spende aufzuwarten, und des Par-
teiobmanns Christian Eilenberger 
rundeten diese erfolgreiche Veran-
staltung ab und geben Anlass zur 
Zuversicht auf ein weiteres erfolg-
reiches Jahr 2026 der Senioren von 
Lengenfeld.

 

V.l.n.r.: Bezirksobmann Armin Sonnauer, Berta Schiegl, Gabriele Ettenauer, 
Christine Eilenberger, Gustav Beck, Erich Schiegl, Bgm Wolfgang Ettenauer 
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DIE GEMEINDE INFORMIERT 

Familienwandertag in Lengenfeld:  
Rund 300 Teilnehmer unterwegs 

Am 15. März 2026 fand in Lengen-
feld der diesjährige Familienwan-
dertag statt, der auch heuer wieder 
zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher anlockte. Rund 300 Wan-
derbegeisterte folgten der Einla-
dung des NÖAAB Lengenfeld sowie 
der Wir.Frauen Lengenfeld und ver-
brachten gemeinsam einen aktiven 
und geselligen Tag in der Natur. 
 
Besonders erfreulich war die große 
Teilnahme von Familien mit Kin-
dern. Viele junge Wanderer mach-
ten sich gemeinsam mit ihren Eltern 

auf den rund sieben bis acht Kilo-
meter langen, gut gekennzeichne-
ten Weg. Teilweise wurden auch 
Kinderwagen über die Strecke ge-
schoben – tatkräftig unterstützt von 
engagierten Vätern. Entlang der 
Route sorgten Quizfragen rund um 
die heimische Tier- und Pflanzen-
welt für zusätzliche Unterhaltung 
und machten die Wanderung auch 
für die jüngsten Teilnehmer span-
nend. 
 
Nach den oft nebelreichen Tagen 
zuvor zeigte sich das Wetter von 

seiner freundlicheren Seite, sodass 
viele Teilnehmer die Zeit an der fri-
schen Luft besonders genossen. 
„Eine schöne Strecke und endlich 
wieder Zeit, die wir in der Natur ver-
bringen konnten“, war von vielen 
Wanderinnen und Wanderern zu 
hören. 
 
Im Anschluss an die Wanderung 
traf man sich im Festsaal Lengen-
feld zum gemeinsamen Mittags-
tisch. Der Saal war bis auf den letz-
ten Platz gefüllt und die Vorfreude 
auf die angebotenen kulinarischen 
Köstlichkeiten verkürzte so man-
chem die Wartezeit beim Anstellen. 
 
Der Familienwandertag erwies sich 
erneut als gelungene Veranstal-
tung, die von der Ortsgruppe des 
NÖAAB und den Wir.Frauen Len-
genfeld unter der Leitung ihrer Ob-
leute Manuel Gwiss und Teresa 
Schuster organisiert wurde. Ein 
herzliches Dankeschön gilt allen 
Funktionärinnen und Funktionären 
sowie Helferinnen und Helfern, die 
mit ihrem Einsatz diesen geselligen 
Tag möglich gemacht haben und 
damit vielen Teilnehmern einige 
schöne Stunden in der Natur und im 
Anschluss im Festsaal bescherten. 

 

Kinder stürmen den Festsaal 
Kinderfaschingsparty lässt Kinderherzen höher schlagen

Am Sonntag dem 11. Jänner war es 
wieder so weit. Die ÖVP-Frauen 
von Lengenfeld bereiteten eine 
Party für unsere Kleinen vor, die un-
sere Kinder begeisterte: Stationen 
zum Basteln und Malen weckten die 
Kreativität, Musik, Tanz und Spiele 
sorgten für die notwendige Ausge-
lassenheit. Der Zauberer und Al-
leinunterhalter Philipp Kainz weckte 
mit seinem Programm das Inte-
resse von Jung und Alt. Krapfen 
und Limonade sowie kleine Snacks 
stillten Hunger und Durst.  

Alles in Allem ein gelungener Nach-
mittag an dem die Kinder ihre 

phantasievollen Ver-
kleidungen zur 
Schau stellen durf-
ten. 

Ein großes Danke-
schön an die Obfrau 
Teresa Schuster die 
mit ihrem Team nach 
zeitraubender Vor-
bereitung den dies-
jährigen Kinderfa-
sching organisierte! 
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FASCHING 

Faschingsumzug 2026 

Am Samstag, dem 14. Februar 
2026, stand unsere Marktgemeinde 
ganz im Zeichen des Faschings. 
Auf Einladung des Elternvereins der 
Volksschule Lengenfeld verwan-
delte sich das Ortszentrum in eine 
bunte Festmeile. Bei freundlichem 
Wetter folgten zahlreiche Teilneh-
mergruppen dem traditionellen Auf-
ruf – ebenso säumten viele Besu-
cherinnen und Besucher die Stra-
ßen und sorgten für eine großartige 
Kulisse.  

Der Faschingsumzug der Volks-
schule zählt seit vielen Jahren zu 
den liebgewonnenen Traditionen in 
Lengenfeld. Gestartet wurde – wie 
gewohnt – mitten im Ort. Von dort 
führte die Route quer durch das Ge-
meindegebiet, vorbei an zahlrei-
chen begeisterten Zaungästen, bis 
hin zum Faschingsdorf am Her-
mann-Halm-Sportplatz, wo der ver-
gnügliche Ausklang bei bester Stim-
mung stattfand. 

Musikalisch begleitet von kleinen 
und großen Musikerinnen und Mu-

sikern präsentierte sich der Umzug 
kreativ, lautstark und ideenreich. 
Luftgitarren, Riesenmikrofone und 
ein Partywagen mit schwungvoller 
„Starnacht“-Musik sorgten für aus-
gelassene Stimmung. Die Vielfalt 
der Kostüme beeindruckte entlang 
der gesamten Strecke: Lamas, Af-
fen, Vögel, Zwerge, zahlreiche 
Sumsi-Bienen, Elche, Schlümpfe, 
Indianer und Cowboys, Schafe, 
Wackelkontaktlampen und viele 
weitere fantasievolle Verkleidungen 
machten den Umzug zu einem far-
benfrohen Erlebnis. 
 
Der Reinerlös der Veranstaltung 
kommt – wie jedes Jahr – den Kin-
dern der Volksschule sowie den 
Kindergartenkindern zugute und 
trägt damit unmittelbar zur Unter-
stützung unserer jüngsten Gemein-
debürgerinnen und -bürger bei. 

Die Marktgemeinde Lengenfeld be-
dankt sich herzlich beim Elternver-
ein der Volksschule für die Organi-
sation, bei allen Mitwirkenden und 
freiwilligen Helferinnen und Helfern 
sowie bei den zahlreichen Gästen 
für ihre Teilnahme und die diszipli-
nierte Abwicklung entlang der Stre-
cke. 

 

Der Faschingsumzug 2026 

hat einmal mehr gezeigt, 

wie lebendig und  

gemeinschaftlich unser  

Lengenfeld feiert. 
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VOLKSSCHULE 

„Zwei für mich, einer für dich“ –  
ein fächerübergreifendes Projekt der ersten Klasse 

 

Bilderbücher bieten vielfältige Mög-
lichkeiten, Kindern Denkanstöße zu 
Themen aus ihrer Lebenswelt zu 
geben und dabei zugleich wertvolle 
Impulse für den Unterricht zu set-
zen. So beschäftigten sich die 
Schülerinnen und Schüler der ers-
ten Klasse mit dem Bilder-
buch „Zwei für mich, einer für dich“. 
 
In der Geschichte geraten Bär und 
Wiesel in Streit, weil sie eine unge-
rade Anzahl an Pilzen teilen müs-
sen. Schnell entwickelte sich dar-
aus ein spannendes Gespräch über 
Gerechtigkeit und Fairness – The-
men, die die Kinder sehr 

beschäftigten und wichtige soziale 
Lernprozesse anregten. 
Auch im Mathematikunterricht fand 
die Geschichte ihren Platz: Fragen 
zur Teilbarkeit von Zahlen begleite-
ten die Klasse noch einige Zeit. 
Durch das forschende und entde-
ckende Lernen konnten die Kinder 
mathematische Zusammenhänge 
anschaulich begreifen. 
 
Auf diese Weise entstand ein leben-
diges, fächerübergreifendes Pro-
jekt, das den Kindern sicher noch 
lange in Erinnerung bleiben wird. 

 

 

Faschingsumzug in Lengenfeld 
Für den Faschingsumzug in Len-
genfeld gestalteten die Kinder fan-
tasievolle Hüte in selbst gewählten 
Farbtönen. Mit viel Kreativität 
schmückten sie ihren Kopfschmuck 
mit Blumen aus Krepppapier, bun-
ten Kaffeekapseln, bemalten Kor-
ken, Federn, Drahtgeflechten und 

vielen anderen Alltagsgegenstän-
den, die so eine neue Verwendung 
fanden. 
 
Beim Umzug sorgten die Kinder mit  
ihren farbenfrohen Kostümen und 
ihrem mitreißenden „Gute-Laune“-
Tanz für Begeisterung. 

 

Osterei-Malaktion für das Einkaufszentrum Mariandl 

 

Seit Mitte Februar waren die Kinder 
der Volksschule Lengenfeld mit gro-
ßem Eifer an einer besonderen Os-
teraktion beteiligt: Sie gestalteten 
ein großes Ei aus Kunststoff, das 
demnächst im Einkaufszentrum 
Mariandl ausgestellt wird. 
 
Kinder aller Klassen nahmen an der 
Malaktion teil. Dabei bemalten sie 

alte CDs, verzierten diese mit fun-
kelnden Steinen und schmückten 
anschließend das Ei mit den kunst-
voll gestalteten Scheiben. So ent-
stand ein wahres „Prachtei“, auf das 
die Schülerinnen und Schüler mit 
Recht stolz sein können. 

 

Weingartenprojekt der 1. und 2. Klasse 
Im Rahmen des Weingartenpro-
jekts mit Teresa Schuster durften 
die Kinder der 1. und 2. Klasse vie-
les über den Rebschnitt, dessen 
Wichtigkeit für das Wachstum und 
den Aufbau eines Weinstockes ler-
nen. Unter Anleitung durften sie 

auch den Rebschnitt mit den Reb-
scheren ausprobieren. 
 
Wir freuen uns schon auf die weite-
ren, geplanten Projekttage, an de-
nen die Schulkinder Weingartenluft 
schnuppern und tatkräftig im Wein-
garten mithelfen dürfen. 
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VOLKSSCHULE 

Im Rahmen der "Bewegten Klasse" stand im Turnunterricht der 2. Klasse das Thema 

Raufen und Rangeln im Mittelpunkt. 

Dabei lernten die Schülerinnen und 
Schüler auf spielerische Weise, ihre 

Kräfte zu messen, 
Regeln einzuhalten 
und respektvoll mitei-
nander umzugehen. 
Durch verschiedene 
Übungen wurde nicht 
nur die körperliche 
Fitness gefördert, 
sondern auch Team-
geist, Fairness und 
gegenseitiges Ver-
trauen gestärkt. 

 

Den Abschluss bildete ein soziales 
Gemeinschaftsprojekt. Die Kinder 
bauten aus Materialien aus dem 
Geräteraum eine Burg in der Turn-
halle, die nur durch Zusammenar-
beit und gute Absprachen möglich 
war. 
 
Die Kinder hatten nicht nur Freude 
am Bauen, sondern lernten auch, 
wie wichtig Zusammenhalt und ge-
genseitige Unterstützung sind. 
 

 
 
 

Die Zeit 
Da das Thema „Zeit“ für Kinder oft 
gar nicht so leicht zu verstehen ist, 
beschäftigten wir uns auf beson-
ders unterhaltsame Weise damit.  
 
Begriffe wie Uhrzeiten, Monate oder 
Jahreszeiten begegnen Kindern 
zwar täglich, dennoch braucht es 
anschauliche Beispiele und spiele-
rische Zugänge, um die Zusam-
menhänge wirklich zu begreifen. 
Nachdem im Unterricht bereits ver-
schiedene Uhrzeiten sowie die Jah-
reszeiten und Monate behandelt 
wurden, konnten die Kinder ihr Wis-
sen nun auf eine besondere Weise 
anwenden. 
 
Mit dem Spiel „Wer feiert Silvester?“ 
begaben sich die Schülerinnen und 

Schüler auf eine Reise durch das 
ganze Jahr. Ziel des Spiels war es, 
als Erste oder Erster den Jahres-
wechsel zu erreichen. Alle Gruppen 
starteten auf dem Spielfeld am 1. 
Jänner um 00:00 Uhr und rückten 
anschließend abwechselnd mithilfe 
eines Würfels vor. 
 
Vor jedem Zug mussten sich die 
Kinder entscheiden, in welchem 
Tempo sie voranschreiten möchten: 
schleichend, langsam, schnell oder 
rasant. Je nach gewählter Variante 
durften unterschiedlich große Zeit-
sprünge gemacht werden. So be-
wegten sich die Kinder spielerisch 
durch Monate und Jahreszeiten und 
vertieften gleichzeitig ihr Verständ-
nis für Zeitabläufe. 

 
Mit viel Spaß und Spannung stellte 
sich schließlich die Frage: Welche 
Gruppe erreicht als erste das Ziel 
und feiert Silvester? 

 
 

Kreativ vs. Strukturiert nach 
Anleitung 
Im Werk-

unterricht 
standen 

zwei große 
Projekte 

an. Einer-
seits soll-

ten die Kinder eigene Spiele aus 
textilen oder technischen Materia-
lien herstellen und dazu eine kurze 
Spielanleitung mit Zielbeschreibung 
verfassen. Ihrer Fantasie waren 
keine Grenzen gesetzt. Hierbei 

entstanden Spiele, welche in vielen 
Pausen genutzt werden. 
 
Eine zweite Kompetenz entwickel-
ten die Kinder beim Bauen von So-
larfahrzeugen oder LED-Lampen. 
Bei jedem Werkstück musste ein 
Stromkreis funktionieren. Dabei ler-
nen die Kinder alltägliche Werk-
zeuge kennen und müssen exakt 
lesen, abmessen, sägen, etc., da-
mit das Endergebnis erfolgreich ist. 
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FREIWILLIGE FEUERWEHR 

Ausbildungsprüfung Atemschutz 

5 Trupps der Feuerwehr Lengenfeld 
stellten sich am 06. Dezember 2025 
der Herausforderung der Aus-
bildungsprüfung Atemschutz und 
absolvierten diese mit Erfolg. In 
Bronze wurde die Prüfung von 2 

Trupps abgelegt, weitere 2 Trupps 
stellten sich der Prüfung in Silber 
und ein Trupp legte die Prüfung in 
der höchsten Stufe, Gold, ab. 
 
Bei der Ausbilungsprüfung sind ins-
gesamt 4 Abschnitte zu absolvie-
ren: Nach dem Ausrüsten am Fahr-
zeug muss eine Person aus einem 
verrauchten Raum gerettet werden. 
Anschließend ist eine Hindernis-
bahn unter Mitnahme einer Lösch-
leitung zu überwinden und danach 

folgt das richtige Ablegen und Ver-
sorgen der Atemschutzgeräte. 
Diese Aufgaben sind jeweils ge-
meinsam als Trupp, welcher sich 
aus einem Gruppenkommandanten 
und 3 Atemschutzgeräteträgern zu-
sammensetzt, im Teamwork abzu-
arbeiten und dienen dazu, die 
Kenntnisse für den Ernstfall zu fes-
tigen. 
 
Herzlichen Glückwunsch! 

 

 

Markus Hoffmann erneut Abschnittsfeuerwehrkommandant! 

Im Jahr 2026 endete nicht nur die 
Funktionsperiode des Feuerwehr-
kommandos, auch auf Unter-
abschnitts-, Abschnitts- und 
Bezirksebene standen turnus-
gemäß Neuwahlen an. Diese 
wurden am Samstag, dem 21. 
Februar, in der Raab-Kaserne in 
Mautern an der Donau durch-
geführt. 
 
Die Feuerwehrkommandanten so-
wie die 1. Kommandant-Stellvertre-
ter des gesamten Bezirkes versam-
melten sich, um die neuen Bezirks-
funktionäre zu wählen. Dabei wurde 

LBDSTV Martin Bojer von der Frei-
willige Feuerwehr Großreinprechts 
erneut zum Bezirksfeuerwehrkom-
mandanten gewählt. Als sein neuer 
Stellvertreter wurde BR Martin Ber-
ner von der Freiwilligen Feuerwehr 
Gobelsburg-Zeiselberg bestimmt. 
 
Seitens der Freiwilligen Feuerwehr 
Lengenfeld stellte sich BR Markus 
Hoffmann erneut der Wahl zum Ab-
schnittsfeuerwehrkommandanten 
des Abschnittes Langenlois. Er 
wurde von den 23 Feuerwehrkom-
mandandos einstimmig in seiner 
Funktion bestätigt. Zu seinem 

Stellvertreter wählten diese ABI Da-
niel Weißmann von der Freiwilligen 
Feuerwehr Hadersdorf. 
 
Auf Unterabschnittsebene wurde 
wieder HBI Wolfgang Gruber von 
der Freiwillige Feuerwehr Mittel-
berg zum Unterabschnittskomman-
danten für die Feuerwehren Len-
genfeld, Mittelberg, Reith und Schil-
tern gewählt. 
 
Im Anschluss an die Wahl lud der 
neu gewählte Bezirksfeuerwehr-
kommandant-Stellvertreter ins Feu-
erwehrhaus Gobelsburg, wo die er-
freulichen Wahlergebnisse gebüh-
rend gefeiert wurden. 
 
Die Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr Lengenfeld gratulie-
ren allen Neu- und Wiedergewähl-
ten, insbesondere BR Markus Hoff-
mann herzlich und wünschen viel 
Erfolg für die kommende Funktions-
periode. 

 
 

Spende an die Feuerwehr: Herzlichen Dank! 

Susanne Gamper und Fritz 
Weichselbaum veranstalteten 
Mitte Jänner auch heuer wie-
der ihren traditionellen Glüh-
weinstand bei Ihnen daheim. 
Der dabei erzielte Reinerlös 
von über € 900 wurde erneut 
der Freiwilligen Feuerwehr ge-
spendet. Zur Spendenüber-
gabe stattete das Feuer-

wehrkommando den bei-
den einen Besuch ab und 
sprach seinen aufrichtigen 
Dank aus. 
Ein herzliches Dankeschön 
für die Organisation des 
Glühweinstandes und die 
großzügige Unterstützung 
der Feuerwehr! Danke!
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Jahreshauptversammlung 2026 mit Wahlen 

Am Freitag, 16. Jänner 2026, fand 
im Schulungsraum des Feuerwehr-
hauses die diesjährige Mitglieder-
versammlung statt. Brandrat Mar-
kus Hoffmann konnte neben den 
Ehrengästen Bürgermeister HLM 
Wolfgang Ettenauer, Abschnitts-
kommandant-Stellvertreter ABI 
Martin Berner und Unterabschnitts-
kommandant HBI Wolfgang Gruber 
auch 76 Mitglieder der Feuerwehr 
Lengenfeld begrüßen. Die Funkti-
onsperiode eines Feuerwehrkom-
mandos beläuft sich auf 5 Jahre – 
daher stand dieses Jahr auch des-
sen Neuwahl ins Haus. Nach 15 
Jahren Tätigkeit an der Spitze der 
Feuerwehr Lengenfeld traten BR 
Markus Hoffmann und OBI Stefan 

Penz nicht mehr zur Wahl an und 
stellten ihr Amt zur Verfügung. 
 
Das Jahr 2025 war für die Feuer-
wehr Lengenfeld sehr arbeitsreich: 
Neben den 72 Einsätzen, zu wel-
chen die Feuerwehr Lengenfeld 
alarmiert wurde, wurden zahlreiche 
Ausbildungs- und Schulungseinhei-
ten abgehalten. Insgesamt wurden 
von den Mitgliedern der Feuerwehr 
über 17.000 Stunden freiwillig und 
unentgeltlich geleistet. 
 
Kommandant Markus Hoffmann 
blickte auf seine Zeit als Komman-
dant zurück und berichtete von den 
wichtigsten Ereignissen der letzten 
15 Jahre. Anschließend übergab er 

den Vorsitz an den Wahlleiter Bür-
germeister Wolfgang Ettenauer. 
Der Wahl zum Kommandanten 
stellte sich OBI Stefan Kittenberger, 
der Wahl zum Kommandant-Stell-
vertreters VM Georg Wimmer. 
Beide waren vorher bereits einige 
Jahre Teil des erweiterten Kom-
mandos. Einstimmig wurden beide 
in ihre Ämter gewählt. Der Bürger-
meister gratulierte dem neu gewähl-
ten Kommando herzlich. 
 
Im Anschluss an die Wahl wurde 
OV Günter Gruber zum Leiter des 
Verwaltungsdienstes bestellt. Kom-
mandant HBI Stefan Kittenberger 
bedankte sich aufs Herzlichste bei 
seinen Vorgängern und nach einem 
Video-Rückblick über die vergange-
nen 15 Jahre wurde den beiden ein 
Geschenk überreicht. 
 
Herzlichen Glückwunsch allen 
Geehrten und Beförderten!  
 
Die Mitglieder der Feuerwehr Len-
genfeld wünschen dem neuen 
Kommando viel Freude und alles 
Gute in ihrer neuen Funktion! 

 

Kostenlose Schnuppergolf-Termine 
In entspannter Atmosphäre die ers-
ten Golfschwünge unter 

professioneller Anleitung 
ausprobieren – bei den 
kostenlosen Schnupper-
golf-Tagen im GC Len-
genfeld. 
 
Die Golflehrer Petr und 
Thomas stehen selbst-
verständlich auch neben 
diesen Fix-Terminen 
nach Terminvereinba-
rung sehr gerne für Ein-
steigerkurse und Trai-
ningseinheiten zur Verfü-
gung –  
 
Buchung gerne über das 
Club-Sekretariat unter 
02719/8710 und 
office@golflengenfeld.at 
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AUS DEN VEREINEN 

Neujahrsempfang des VW Käferclubs 

Nach einem erfolgreichen Jahr 
2025 fand am 05.01.2026 der 

alljährliche Neujahrsempfang statt. 
Markus Berner bedankte sich bei al-
len Mitgliedern für die tatkräftige 
Unterstützung in den letzten Jah-
ren, und eröffnete darauf die Wah-
len für den neuen Vorstand des Kä-
ferclubs. Der neue Vorstand wurde 
einstimmig gewählt. Ergebnis der 
Wahlen, Obmann: Florian Auer, 
Obmann Stv.: Markus Berner. Wei-
tere Funktionen im neuen Vorstand 
haben: Udo Ettenauer, Sebastian 
Eilenberger, Clemens Seiler, 

Michael Strohmaier, Philipp Wohl-
gemuth und Sebastian Strohmaier. 
Mit neuem Schwung möchte die 
neue Führung in das Jahr 2026 
starten und die Veranstaltungen er-
folgreich meistern wie in den ver-
gangenen Jahren. 
 
Die erste Veranstaltung wird das 
31. Käfertreffen im Juli 2026. Der 
Käferclub freut sich auf viele Besu-
cher ob mit oder ohne Käfer, jeder 
ist willkommen. 

 

Oldie-Schlagerabend im Festsaal 
Wir freuen uns schon riesig!!! 

 
Am Samstag, den 25. April 2026 
veranstalten wir im Festsaal Len-
genfeld unseren ersten Oldie- 
Schlagerabend. 
 
Versetzen wir uns zurück in die 
gute alte Zeit und lassen wir das 
musikalische Herz höherschla-
gen. 
 
Für die Tanzmusik sorgt DJ Murli. 
 

 
Eintrittskarten zu € 8 sind unter der 
Telefonnummer 0650/4447755 (An-
dreas) in Lengenfeld oder an der 
Abendkasse erhältlich. 
Gerne könne sie auch einen Tisch 
reservieren:  
0664/5258829 (Sandra) oder 
0650/4447755 (Andreas) 
 
Wir würden uns über ihren Besuch 
sehr freuen!

 



 

31 

USC WELLENSPIEL 

Ultimate Sound Classics im Festsaal 

Die größten Hits der 80er,- 90er- 
und 2000er-Jahre brachten am 
Samstag, 24. Jänner, den Festsaal 
Lengenfeld zum Erbeben.  

Über 300 Gäste feierten die Premi-
ere von „Ultimate Sound Classics“ 
in der altehrwürdigen Eventloca-
tion, in der schon vor Jahrzehnten 
das Tanzbein geschwungen wurde. 

Auch die Gemeindespitze rund um 
Bürgermeister Wolfgang Ettenauer 
und den geschäftsführenden Ge-
meinderat Andreas Schuster ließen 
sich das von der Band „Schickaria“ 
und „DJ Fred“ zum Besten gege-
bene Hitfeuerwerk nicht entgehen.  
 
Besonders großen Applaus erntete 
die dreiteilige Mitternachtseinlage, 
die das Veranstalterteam des USC 
Wellenspiel Lengenfeld rund um 
Obmann Gerhard Eilenberger und 
Stellvertreter Martin Penz sorgsam 
einstudieren hatte lassen. Kampf-
mannschaftskapitän Mario Franzl 
bewies sich ebenso in der Schau-
spielkunst wie zahlreiche Funktio-
näre des Sportvereins.  
 
Der USC Wellenspiel Lengenfeld 
bedankt sich bei allen Gästen, die 
diese Nacht so besonders gemacht 
haben. Es wird definitiv eine Wie-
derholung geben! 
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MUSIK & THEATER 

30 Jahre Singkreis Lengenfeld – eine Erfolgsgeschichte 

Am 21. März 2026 feierte der Sing-
kreis Lengenfeld im Festsaal Len-
genfeld sein 30-jähriges Bestehen 
mit einem eindrucksvollen Jubilä-
umskonzert. Der Festsaal war bis 

auf den letzten Platz gefüllt – ein 

deutliches Zeichen für die große 
Wertschätzung, die dem Chor in der 
Bevölkerung entgegengebracht 
wird. 
 

Gemeinsam mit dem 
Gastchor, der Singge-
meinschaft der Bäue-
rinnen aus Gföhl, 
wurde dem Publikum 
ein abwechslungsrei-
ches und musikalisch 
hochwertiges Pro-
gramm geboten. Die 
gelungene Zusam-
menarbeit der beiden 
Chöre sorgte für be-
sondere klangliche 

Akzente und begeisterte die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer. 
 
Der Singkreis Lengenfeld zählt ak-
tuell 36 Mitglieder und steht seit 
mittlerweile 20 Jahren unter der en-
gagierten Leitung von Angela Fi-
scher. Diese langjährige Kontinuität 
spiegelt sich in der Qualität und 
Harmonie des Chores wider und bil-
det eine wesentliche Grundlage für 
den anhaltenden Erfolg. 

Der Abend war geprägt von großar-
tiger Stimmung, musikalischer Viel-
falt und einem begeisterten Publi-
kum. Tosender Applaus und 
Standing Ovations bildeten den ver-
dienten Abschluss eines rundum 
gelungenen Jubiläumskonzertes. 
 
Der Singkreis Lengenfeld kann mit 
Stolz auf drei Jahrzehnte erfolgrei-
cher Chorarbeit zurückblicken und 
hat einmal mehr bewiesen, welchen 
wichtigen Beitrag er zum kulturellen 
Leben der Gemeinde leistet. 

 

Neuausrichtung beim Theaterverein –  
Mitwirkende gesucht 
Liebe Theaterfreunde! 
 
Aufgrund einer derzeit laufenden 
Umstrukturierung unseres Vereins 
sehen wir uns leider gezwungen, 
die für Juni 2026 geplanten Vorstel-
lungen abzusagen. Wir bitten Sie 
um Ihr Verständnis. 
 
Gleichzeitig arbeiten wir mit Hoch-
druck an einem neuen Konzept, das 
frische Ideen und neue Impulse für 
unseren Verein bringen soll. Für 

diesen Neustart möchten wir auch 
die Unterstützung aus der Gemein-
schaft gewinnen. 
 
Gesucht werden nicht nur Schau-
spielerinnen und Schauspieler – 
egal ob erfahren, Anfänger oder 
einfach Menschen, die gerne ein-
mal im Rampenlicht stehen möch-
ten. Ebenso willkommen sind enga-
gierte Personen, die lieber hinter 
den Kulissen mitwirken: etwa mit 
kreativen Ideen, organisatorischem 

Talent oder technischen Fähigkei-
ten. 
 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt ha-
ben und Sie Teil unseres Teams 
werden möchten, freuen wir uns 
über Ihre Kontaktaufnahme unter 
der Telefonnummer 0676 3177487. 
 
Gemeinsam möchten wir die Zu-
kunft unseres Theaters gestalten. 
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TRACHTENKAPELLE LENGENFELD 

Musikalisches Jahr bei der Trachtenkapelle Lengenfeld 

Neben den traditionellen musikali-
schen Umrahmungen im Ort – etwa 
bei der Palmprozession, dem Flori-
anikirchgang, der Erstkommunion 
und der Fronleichnamsprozession 
– gestaltet die Trachtenkapelle Len-
genfeld (TKL) auch im heurigen 
Jahr wieder zahlreiche musikali-
sche Veranstaltungen für die Bevöl-
kerung. 
 
So wird die Kapelle unter anderem 
beim Frühschoppen der Feuerwehr 
Droß am 14. Juni 2026 für 

musikalische Unterhaltung sorgen. 
Ein weiterer Frühschoppenauftritt 
ist beim FF-Event in Lengenfeld am 
2. August 2026 geplant. Außerdem 
werden wir beim Dämmerschoppen 
im Rahmen des Oktoberfestes der 
ÖVP Lengenfeld am 24. Oktober 
2026 aufspielen und für musikali-
sche Stimmung sorgen. 
 
Eine besondere Gelegenheit, die 
Trachtenkapelle aus nächster Nähe 
kennenzulernen, bietet die offene 
Probe am 2. Juni 2026. An diesem 
Abend präsentieren sich sowohl die 
Trachtenkapelle Lengenfeld als 
auch das Jungblasorchester und 
geben Einblick in ihre Probenarbeit. 
Interessierte Kinder, Jugendliche, 

Anfängerinnen und Anfänger sowie 
Wiedereinsteiger sind herzlich ein-
geladen, ihr Instrument mitzubrin-
gen und mitzuspielen oder einfach 
einmal in die Welt der Blasmusik 
hineinzuschnuppern. 
 
Ein musikalischer Höhepunkt des 
Jahres wird das Sommerkonzert 
am 3. Juli 2026 sein. Die Musikerin-
nen und Musiker präsentieren dabei 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit traditioneller Blasmusik, 
moderner Literatur und unterhaltsa-
men Konzertstücken. Auch der mu-
sikalische Nachwuchs wird an die-
sem Abend zu hören sein. 

 

Erfolgreicher Start für das Jungblasorchester 

Das Jungblasorchester der Trach-
tenkapelle Lengenfeld (JUBL) ist er-
folgreich in seine erste Saison ge-
startet. Seit Herbst 2025 musizieren 
bereits 16 junge Musikerinnen und 
Musiker gemeinsam und sammeln 
dabei wertvolle erste Erfahrungen 
im Orchesterspiel. 
 
Schon kurz nach der Gründung 
konnte das Jungblasorchester 
seine ersten Auftritte feiern: Beim 
ersten Konzert mit anschließender 
Weihnachtsfeier präsentierten die 
Jungmusikerinnen und Jungmusi-
ker ihr Können vor Familien, Ver-
wandten und Freunden. Ein weite-
rer Auftritt folgte beim Jahresauftakt 
der Trachtenkapelle Lengenfeld, 
bei dem das Jungblasorchester 
ebenfalls für Begeisterung sorgte. 
 

Auch außer-
halb von Len-
genfeld konn-
ten die jungen 
Musikerinnen 

und Musiker 
bereits Büh-
nenerfahrung 

sammeln: 
Beim „Mons-
terkonzert – 
Junior Edition“ 
im Rahmen 
des Kremser 

Marillenblütenmarktes stand das 
JUBL gemeinsam mit mehreren 
Jungkapellen aus der Region auf 
der Bühne und gestaltete ein gro-
ßes Jugendkonzert. 
 
Besonders erfreuliche Nachrichten 
gibt es auch aus dem musikali-
schen JUBL-Nachwuchs: Alexan-
der Mikowitsch, Jonas Pichlmayer, 
Johannes Riedl und Marie Schuster 
haben erfolgreich die Theorieprü-
fung für das bronzene Leistungsab-
zeichen abgelegt. Die Trachtenka-
pelle Lengenfeld gratuliert den jun-
gen Musikerinnen und Musikern 
sehr herzlich zu diesem tollen Er-
folg. Ein großer Dank gilt auch E-
mely Pichlmayer, die die Jungmusi-
kerinnen und Jungmusiker im Vor-
feld auf die Prüfung vorbereitet hat. 

Weitere Informationen zu Terminen 
und Aktivitäten der Trachtenkapelle 
Lengenfeld finden sich auf der 
Website:  
https://www.tk-lengenfeld.at/ 
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TRACHTENKAPELLE LENGENFELD 

 

In tiefer Trauer und großer Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserem  Gründungsmitglied Ewald 

Fürlinger, der im Dezember des Vorjahres leider allzu 
früh die Bühne verlassen hat und ins große Orchester 

vorausgegangen ist! 

 

Ewald war ein Mann der ersten 
Stunde und hat die Trachtenkapelle 
Lengenfeld bereits vor ihrer Grün-
dung im Jahr 1982 maßgeblich mit-
geprägt. Als Schlagzeuger mit Leib 
und Seele und als leidenschaftli-
cher Sänger gab er uns von Anfang 
an den Takt vor – nicht nur musika-
lisch, sondern vor allem mensch-
lich. Ewald war auch lange Zeit als 
Vorstandsmitglied aktiv und hat so 
die Geschicke und die Entwicklung 
unseres Vereines maßgeblich mit-
getragen. Für ihn war die Musik un-
trennbar mit Kameradschaft und 
Freundschaft verbunden. Ewald 
war ein Vorbild an Hilfsbereitschaft; 
er war immer da, wenn man ihn 
brauchte, und hatte stets ein offe-
nes Ohr für seine Musikkameraden. 

Wir erinnern uns gerne an die vielen 
schönen Stunden in seinem Wein-
keller in der Johannesgasse bei un-
seren Glühweinständen oder an die 
vielen Auftritte und Proben sowie 
die Reisen, die wir gemeinsam mit 
ihm erleben durften. Sein freundli-
ches Wesen und sein unermüdli-
cher Einsatz für unsere 

Gemeinschaft machten ihn zu einer 
tragenden Säule unseres Vereins 
und zu einem Brückenbauer zwi-
schen den Vereinen und Menschen 
in unserem Ort. 
 
Ewald, du hinterlässt eine Lücke, 
die wir nicht füllen können. Dein 
Platz in unseren Reihen ist leer, 
aber in unseren Herzen und in un-
serer Musik wirst du immer weiter-
klingen. 
 
Wir danken dir für alles,  
lieber Freund. 
Ruhe in Frieden. 
 
Deine Kameradinnen und Kamera-
den der Trachtenkapelle Lengen-
feld 

 

 



 

35 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 

 

Hinweis zu den Gratulationen und Ehrungen 

Im NÖ Ehrungsgesetz LGBL 0515 ist im § 5 Folgendes festgehalten: 
Das Land NÖ und die Gemeinden sind berechtigt, Jubiläen selbst zu verlautbaren oder für eine Verlautbarung 

durch andere zu sorgen, sofern sich nicht die geehrte Person dagegen ausgesprochen hat. 
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
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HEURIGENTERMINE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weingut Völkl 

Langenloiser Straße 83 

3552 Lengenfeld 

Tel. Fax. +43 (0)2719/20 127 

Mobil +43 (0)676/918 61 21 

E-Mail: info@weingut-voelkl.at 

 

Weingut Schuster 

Langenloiser Straße 48 

3552 Lengenfeld 

Telefon: +43 (0)2719/8414 

Fax: +43 (0)2719/30037  

E-Mail: schuster.wein@aon.at 

Heuriger St. Angerer 

Fam. ANGERER 

Annagasse 

3552 Lengenfeld 

Telefon: +43 (0)2719/8658 

Mobil: +43 (0)676/6338499 

E-mail: 

st.angerer.lengenfeld@gmail.com 

Bschesena’s 
Heurigen 

Weingut Franz Loimer 

Gföhler Straße 63 

3552 Lengenfeld 

Tel. Fax. +43 (0)2719/2391 

E-Mail: wein@f-loimer.at 

 

Datum Heuriger

09. - 12. 04. 2026 Heuriger Angerer

16. - 19. 04. 2026 Heuriger Angerer

21. - 26. 04. 2026 Heuriger Völkl

23. - 26. 04. 2026 Weingut Schuster

07. - 10. 05. 2026 Weingut Schuster

14. - 25. 05. 2026 Heuriger Völkl

22. - 31. 05. 2026 Heuriger Loimer

04. - 14. 06. 2026 Heuriger Angerer

18. - 28. 06. 2026 Heuriger Loimer

23. - 26. 07. 2026 Weingut Schuster

06. - 16. 08. 2026 Heuriger Loimer

20. - 23. 08. 2026 Weingut Schuster

21. - 30. 08. 2026 Heuriger Angerer
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VERANSTALTUNGEN 

 

Datum Veranstaltung Veranstalter 

03.05.2026 Florianimesse Pfarre Lengenfeld 

08.05.2026 Blutspendetermin USC Lengenfeld 

08.05.2026 
Festveranstaltung 70 Jahre 

Pensionistenverband 
Pensionistenverband 

09.05.2026 50 Jahre Senioren Lengenfeld Ortsgruppe Lengenfeld 

23.05.2026 2. Lengenfelder Wanderflohmarkt Gesunde Gemeinde 

30.05.2026 Maibaum umschneiden JVP Lengenfeld 

31.05.2026 Erstkommunion Pfarre Lengenfeld 

02.06.2026 Offene Probe Trachtenkapelle 

13.06.2026 Wandertag ab Etzis Keller Pensionistenverband 

20.06.2026 Sonnwendfeier JVP Lengenfeld 

03.07.2026 Konzert Trachtenkapelle 

10.07.2026   
11.07.2026   
12.07.2026 

Käfertreffen VW Käferclub Lengenfeld 

31.07.2026   
01.08.2026   
02.08.2026 

FF - Event Freiwillige Feuerwehr 

15.08.2026 Messe beim Bründl Pfarre Lengenfeld 
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WIR TRAUERN UM … 

 




